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Donnerstag , 20 . Juli 1944 Ausgabe I

Neuer Angriff im Osten und Westen
Außerordentliche Anforderungen an die Standfestigkeit der in härtester Entschlossenheit kämpfenden deutschen Truppen

Versteifter . Widerstand
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

B. Berlin , 20 . Juli .

Gegner die im großen Stil geplante Durch | flauten Anstrengungen zu werten ist , zielt .bruchsabsicht zu verwehren . Der Generalansturm
der feindlichen Koalition in diesem Sommer
auf die Festung Europa sollte durch über¬
gewaltige Schläge " einen schnellen Fort¬

Das Kampfgeschehen an den Fronten des gang der Entwicklung herbeizuführen , wobei dieWestens und Ostens hat durch weitere Angriffe Weſtmächte im Gefühl ihrer materiellen Ueber¬des Gegners eine neuerliche Verschärfung erlegenheit sehr schnell den Durchbruch versuchten,
fahren , die zwar bisher das Gesamtbild der um in das innere Frankreich zu gelangen ,
Front nicht wesentlich zu ändern vermochte, je - während der östliche Gegner möglichst in einem
doch an die Standfestigkeit der deutschen Trup- Zuge von Witebst aus über Minst und die
pen außerordentliche Anforderungen stellt. Als Buglinie auf deutsches Gebiet vorzustoßen be¬
neue Angriffspunkte zeigen sich an der Inva = absichtigt .

sionsfront der Raum östlich der Orne, wo diebritischen Truppen zu einem Großangriff in
südöstlicher Richtung ansetten , und im Osten der
Raum von Kowel , der mehrere Divisionen der
Sowjets im Angriff sieht , um einen Durchbruch
in Richtung Lublin zu erzielen . An der gesam¬
ten Invasionsfront wie auch in dem Raum zwi¬
schen Galizien und Peipussee im Osten stehen
die deutschen Truppen in härtester Entschlossen¬
heit einem Gegner gegenüber, dessen Angriffs:
Tonzentration auf Durchbruchserfolge hinzielt .

Diese Unterstreichung der gegnerischen Ab¬
fichten ist notwendig , um den Leistungen des
deutschen Soldaten gerecht zu werden , dem es
im entsagungsvollen Ringen bisher gelang , den
Gegner im Westen trok dessen materieller Ueber¬
legenheit daran zu hindern , in das innere
Frankreich vorzustoßen , wie dem sowjetischen

deutschen Truppen in seiner Bedeutung zu min¬
Es hieße den erbitterten Abwehrkampf der

dern , wollte man die Gewalt des feindlichen
Ansturms bagatellisieren . Es war ganz natür¬
lich, daß sich aus der Zusammenballung der
feindlichen Machtmittel gewisse Krisen er
gaben, die zum Teil überwunden wurden, undum deren Ueberwindung zum Teil noch gefämpft wird . Den Sowjets gelang es, durch
ihre im Raum zwischen Luzk und Tar
nopol angesetzte , von bisher etwa neun Di
visionen getragene Offensive einen Einbruch zu
erzwingen, der in Richtung Lemberg
zielt und um dessen Eindämmung heute die
deutschen Truppen erbittert fämpfen. Der wei¬
ter nördlich erneut vor Kowel angesetzte
sowjetische Stoß , der als Wiederholung der be¬
reits vor Tagen begonnenen , dann aber wieder
infolge notwendiger Umgruppierungen abge¬

Franktireurs
Von unserem Vertreter in Paris .

Dr . Josef Berdolt

otz . Es gibt Franzosen , die auch heute noch

zweifellos auf Lublin . Die Schlacht steht
hier erst in ihrem Anfang , so daß noch
feine endgültige Beurteilung möglich ist . Es
scheint jedoch der gegnerischen Führung vor
allem darum zu gehen, durch diese Schwerpunkt¬
verlagerung zum Süden starke deutscheTruppen für England und die USA. fämpfen wollen.massen in diesem Raum zu binden und sie
daran zu hindern , die Riegelstellungen vor dem Es sind keine Soldaten , denn Frankreich besitztEinbruchsraum in der Frontmitte noch feine Armee mehr . Sie tragen auch keine Uni¬
weiter zu versteifen. Hier hat sich in den letzten formen , sondern das zerlumpte Wams derTagen eine Versteifung des deutschen Vagabunden und Wegelagerer . Sie kämpfen
Widerstandes angedeutet , die ein weiteres auch nicht den ehrlichen ritterlichen Kampf der

und den Frontverlauf im wesentlichen westlichterhalt. Sie rauben, plündern, morden , wie es
zügiges Vorstoßen dem Gegner unmöglich macht Soldaten , sondern sie lauern im Busch, im Hins
Grodno , vor Kauen und vor Dünaburg fest - gerade trifft , und wen es gerade trifft , Fransgelegt hat . zosen oder Deutsche . Sie fragen nicht nach ehren¬

ruhmlos und feige Chaos stiften und
vollen heldischen Siegen , sondern sie wollen

Not und Verzweiflung schaffen, bien finnlos

der Plutokraten stellen.
Bolschewismus , die sie zunächst in den Dienst

Der Kampf an der Invasionsfront steht
weiterhin unter dem von dem Gegner als Not¬
Landekopfes aufzureißen , um eine Ausgangs¬
wendigkeit empfundenen Zwang , die Enge des

basis für ſtrategische Operationen zu erhalten,
da es sich immer wieder erweist , daß der bis Sie find Heckenschüßen und Franktireurs
jekt errungene Raum nicht ausreicht , um aus und wollen und können auch nichts anderes sein ,
ihm erfolgversprechende Operationen durchzu - denn hinter ihnen steht nicht die Nation , der sie
führen . Die feindlichen Truppen stehen heute entstammen, sondern der Auftrag ausländischer
östlich der Orne -Mündung , bei Caen und vor Generalſtäbe , die zu ihren eigenen Waffen nicht
St . Lo im Angriff , der zwar keinerlei Einbrüche genügend Vertrauen haben und darum ver¬
erzielen konnte und besonders die Stadt St. Louchen , den anonymen Banditen hinter den
als bedroht erscheinen läßt , nicht aber raum¬

Fronten einen militärischen Rang anzudichten .
greifende Erfolge zu erzwingen vermochte .

. . Streitkräfte der inneren Front " nennt man
sie in London und Washington , obwohl man
dort sehr genau weiß , daß es sich nur um wilde
Terrorgruppen und undisziplinierte Mordban¬
den handelt .

Dramatische Luftschlacht über dem bayrischen Raum

otz . Berlin , 20 . Juli .
der

Teuer bezahlter Luftterror der Nordamerikaner - Deutsche Sturmstaffeln zeichnen sich erneut aus
Drahtbericht unseres Luftwaffen -Mitarbeiters | motorige Bomber , zum Absturz . Bei geringen

eigenen Berlusten führten einige Angehörige
der von Hauptmann Moritz hervorragend ge¬
führten Sturmgruppe dabei erneut erfolgreiche
Rammungen durch. Insgesamt verlor
dieser nordamerikanische Verband in Luft¬
fämpfen und durch Flafartillerie 69 Maschinen .
Die Wirkungen des beabsichtigten Terror¬
anciffes wurden damit durch die massierte deut¬
sche Abwehr wesentlich verringert .

deutschen Luftverteidigungskräfte den
Kampf gegen diese Feindformationen aufneh¬
men .
führten

Die Wirkung der ohne Erdsicht ausge¬

wurde durch das schlechte Wetter ebenfalls start
nordamerikanischen Bombardements

beeinträchtigt . Zahlreiche Bomben fielen in
freies Feld , in die Ostsee oder ins Wattengebiet .
Bisher wurden im nordwestdeutschen Gebiet
elf Wracks abgeschossener USA . -Flugzeuge ge¬furden . Die Verluste des Feindes dürften aberwesentlich höher sein , denn über der Ostsee wur

die nach Schweden zu entkommen versuchten .
den zahlreiche beschädigte Bomber beobachtet ,

Aus Stockholm liegen bereits jetzt Meldungenüber mehrere Rotlandungen nordameri¬
tanischer Flugzeuge vor .

Zum drittenmal in diesem Monat unter¬
nahmen die in England und Italien stationiers
ten USA .-Bomberverbände am 18. Juli einen
foordinierten , Doppelangriff gegen das
Reichsgebiet . Während nordamerikanische
Kampfformationen furz nach 8 Uhr früh von
Westen her in das nordwestdeutsche Küstengebiet
einflogen und unter Ausnutzung der schlechten
Wetterlage verschiedene Ziele im Ostseeraum
angriffen , folgte wenig später von Süden her
ein Einflug eines starken USA . - Verbandes in
den süddeutschen Raum . Der strategischen Pla¬
nung des Gegners lag dabei offenbar wieder
die Absicht zugrunde , die Schlagkraft der deut¬
schen Luftverteidigung aufzuspalten und zu
einer möglichst verlustlosen Durchführung der
neuen Terrorunternehmung zu kommen . Diese
Rechnung ging jedoch auch diesmal nicht auf . Die Engländer schicken ihre Jagdstreitkräfte in die Nähe der mutmaßlichen Abschußstellen

Der zweite nordamerikanische Kampfverband ,
der etwa zur gleichen Zeit verschiedene Ziele im
Ostseegebiet mit Bomben bewarf , nuztein starken Maße die über Nordwestdeutschland
herrschende Schlechtwetterlage aus . Infolge dicht
geschlossener Wolkendecke konnte nur ein Teil

V1 pausenlos gegen London und Umgebung

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

In erbitterten Kämpfen , die sich vor allem auch
diesmal über Bayern zu einer dramati =
schen Luftschlacht steigerten , schossen die

! gleichen Zeitraum die größten Anstrengungen
deutschen Jagd - und Zerstörergeschwader in Zu¬

unternehmen ,otz . Stockholm , 20 . Juli . um der deutschen V - 1- Offensive
sammenwirkung mit der Flafartillerie nach noch In der Nacht zum Mittwoch ging , wie die behaupten beispielsweise, sie schickten Jagd¬

lähmende Schläge zuzufügen . Die Engländer
unvollständigen Feststellungen 80 Feindflugzeuge , Engländer am Morgen mitteilten , das deutsche streitkräfte jetzt sogar in die Nähe der mutmaßdarunter 64 viermotorige Bomber ab. Dieses V-1-Feuer gegen London und die Grafschaf lichen Abschuß stellen , um gleich von dortBerlustkonto des Feindes erhöht sich noch weiter ten der Umgebung weiter . Obwohl die
durch die Notlandung einiger beschädigter Flug- Engländer sonst gewöhnt sind, aus der geringeginnen zu können, die freilich wie betreten

aus mit der Bekämpfung der Sprengkörper be¬
zeuge auf neutralem Gebiet . Bei briti - sten Unterbrechung viel zu machen , haben sie
schen Nachtangriffen gegen das Reichsgebiet eit den Legfen 36 Stunden keine eingestanden wird eine viel zu hohe Ge¬
wurden in der Nacht zum 19. Juli außerdem einzige Pause behaupten können. Dieser schwindigkeit haben. Das ist jedoch nur einneun Feindflugzeuge und im Laufe des Diens- Tatbestand wirkt um so bemerkenswerter , als winziger Ausschnitt aus den englisch-amerikani¬tag und der folgenden Nacht über dem Invasi - Engländer und Amerikaner gerade in dem schen Gesamtanstrengungen gegen V 1.
onsgebiet 22 Feindflugzeuge im Luftkampf ab¬
geschossen sowie zwei weitere am Boden zerstört ,

-
-

fo daß sich die Flugzeugverluſte der Angle Brillanten für Generalfeldmarschall Kesselringso
Amerikaner für 24 Stunden auf 113 Maschi¬
nen , darunter 75 viermotorige Bomber , be =
laufen . Der Feind verlor damit wieder über
80 . 0 Mann seines fliegenden Personals . Von
den Verbänden des Heeres und der deutschen
Flakartillerie wurden außerdem für den 18 .
Juli 20 Abschüsse aus dem Westkampfraum ge =
meldet .

Hohe Auszeichnung für den erfolgreichen Fliegerführer und Oberbefehlshaber
() Führerhauptquartier , 19. Juli .

Der Führer verlieh am 19. Juli das Eichen¬
laub mit Schwertern und Brillanten zum Rit¬
terkreuz des Eisernen Kreuzes an Generalfeld =

marschall Albert Kesselring als 14. Solda¬
ten der deutschen Wehrmacht.

Der von Italien her einfliegende USA. ¬
Kampfverband , der von zahlreichen Langstrecken¬
jägern begleitet war , wurde schon in den süd - Generalfeldmarschall Kesselring hat sich seitdeutschen Grenzgebieten in schwere Kämpfe Kriegsbeginn auf allen Kriegsschauplägen inverwickelt . Mit fanatischer Tapferkeit schlugen der Führung von Verbänden der Luftwaffesich die deutschen Jagd - und Zerstörergruppen und später als Oberbefehlshaber der in Ita¬durch die Jagdsperren des Feindes hindurch lien stehenden Heeresgruppe besonders ausge =und nahmen die Bekämpfung der nordamerika - zeichnet und sich immer wieder auch in schwie¬nischen Bomberpults aus nächster Ent =
fernung auf . Zahlreiche Feindflugzeuge rigsten Situationen durch rücksichtslosen
stürzten noch vor Erreichung des Zieles ab . Persönlichen Einsazhervorragend be=
Ueber dem bayerischen Raum griffen dann
deutsche Sturmstaffeln in die Luftkämpfe ein . In
kühnen , wuchtigen Flankenangriffen stießen diese
bewährten deutschen Nahkampftruppen der Luft
mitten hinein in die feindlichen Bombergrup
pen . Innerhalb fürzester Zeit brachten sie über
40 Feindflugzeuge , fast ausnahmslos vier

währt .

Der Führer hat Generalfeldmarschall Kess
selring die hohe Auszeichnung heute persönlich
überreicht und ihm zugleich die herzlichsten
Glückwünsche anläßlich seines am 20. Juli statt¬
findenden vierzigjährigen Dienstjubiläums aus¬
gesprochen . Presse -Hoffmann

Die französischen Franktireurs , deren Vers
nichtung die Wehrmachtberichte der letzten Tage
meldeten , sind nicht durchweg gekaufte Freis
beuter , obwohl anglo -amerikanisches Geld eine
überragende Rolle spielt . Häufig sind es fom
munistische Banditen , denen sich arbeitsscheue,

sen haben , und die nun durch den inneren kom
perhekte oder verführte Jugendliche angeschloss

munistischen Bandenterror zur Fortsetzung ihres
Handwerkes gepreßt wurden . Die französische
Regierung hat der Nation nicht immer oder
sogar recht selten klare Weisungen gegeben , so

konnten. Ein Volf, das, wie das französische, so
daß Gesinnungskriege allzu leicht auffeimen

sinnlos verbrecherisch in Krieg und Zusam
menbruch gestoßen wurde , muß straff geführt

wiederfinden soll. Die feindliche Propaganda
werden , wenn es den Weg zu seiner Rettung

war vielfach stärker als die zagen Parolen
Vichys . So machten die von London und
Washington eingehämmerten Illusionen Schule ,
der Irrglaube an einen raschen Invasionskrieg
mit zügigem siegreichen Vormarsch zum Rhein .

Heckenschütze Lorbeeren am Rande noch rasch
Mancher französische Opportunist hoffte , als

billig zu ernten .

Aber es tam anders . Die Landung gelang

ginn ins Stocken. geriet und das Schlachtfeld
zwar , jedoch nicht die Invasion , die seit Anbe¬

nicht zu wechseln vermag . Meterweise wird
Frankreichs Boden umgewühlt . Keine Stadt ,

reichs schon nach den ersten Kampftagen allein

fein Dorf , fein Haus bleibt stehen . 30 000 be =
trug die Zahl der getöteten Zivilisten Frank

auf schmalem Küstenstreifen . Heute ist die Zahlvon 100 000 fait erreicht, und bis weit ins
Hinterland breiten sich die Ruinenfelder . Frank¬
reich kann vor dem totalen Untergang in des
Wortes buchstäblicher Bedeutung tatsächlich nur
dann bewahrt bleiben , wenn die deutsche Wehr
macht standhält .

zum

An dieser unleugbaren Tatsache können die
Wespenstiche der Franktireurs nichts ändern .
Von hier aus gesehen steht das französische
Heckenschützenzentrum in einer Beleuchtung , die
seine wirkliche Rolle in der Endphase dicses
Weltringens klärt . Die Franktireurs
Unterschied von ihren Vorgängern , die in frü¬
heren Kriegen stets zu einer fast unsichtbaren
und harmlosen Nebenrolle verdammt waren
treten als die eigentlichen Totengräber ihrer
Nation auf . Sie wollen den Weg der plutokra¬
tischen Verwüstungswalze , die nur ihr eigenes
Vaterland und ihr eigenes Volk treffen kann ,
erleichtern . Sie wollen das Höllenschicksal der
Normandie auf das ganze Land , das einst
reichste des Kontinents , ausgedehnt sehen . Sie
denken im Grunde wie der de Gaulle - Kom¬
missar Le Troquer in Algier der bei der Nach¬
richt schwerster Blutopfer der französischen Zis
vilbevölkerung ausgerufen hat : „ Jede Bombe
auf französische Städte ist süß für uns , denn
wir wissen , daß stets ein wenig auch der Feind
getroffen wird ." Das ist die Moral , die wir
von unseren Feinden kennen , die niemand so
treffend bloßstellen konnte wie der inzwischen
Dom Feinde gemeuchelte Philippe Henriot .
Stellte er fürzlich doch nach einem Terrorans



griff feft : 500 tote Franzosen , 800 verlegte
Franzosen , 3000 zerstörte französische Häuser ,
10 000 obdachlose Franzosen und zwei ver =
letzte deutsche Soldaten . Die Rechnung geht auf ,
wenn das Ergebnis der Untergang Frankreichs
sein soll .

de Gaulle und die Alliierten unbeliebt

() Genf , 20 . Juli .

Er habe mit mehreren wohlhabenden Grund¬
besitzern in der Normandie gesprochen , meldet
ein Sonderforrespondent der englischen Zeitung„Sunday Times" aus dem britischen Abschnitt.
Ganz offen sei von ihnen gesagt worden, daß
sie weder die Alliierten noch de
Gaulle liebten , ja , man treffe sogar
viele , die sich von de Gaulle abgestoßen fühltenund ihn als einen zu starken Linkspolitiker "
ablehnten . Ihrer Ansicht nach seien die ständi¬
gen alliierten Angriffe auf Marschall Pétain
äußerst ungerecht , denn der Marschall sei unter
den gegebenen Umständen der einzige Ret¬
tungsanter für das französische Bolt .

Der Führer beglückwünscht Franco
() Führerhauptquartier , 19 . Juli .
Der Führer hat dem Chef des spanischen

Staates , Generalissimus Franco , zum spani¬
schen Nationaltag am 18 . Juli mit einem in
herzlichen Worten gehaltenen Telegramm seine
Glückwünsche übermittelt .

Grohé zum Reichskommissar ernannt

() Berlin , 20 . Juli .

Durch Erlaß des Führers vom 13. Juli ist
die bisherige Militärverwaltung in Belgien
und Nordfrankreich durch eine Zivilver =
waltung ersetzt worden , an deren Spitze der
Reichskommissar für die besetzten Gebiete von
Belgien und Nordfrankreich steht . Zum Reichs¬
tommissar für die besetzten Gebiete von Belgien
und Nordfrankreich hat der Führer den Gau¬
leiter Grohé ernannt .

Für den zu Nordfrankreich gehörigen Teil
des Gebietes wird ein besonderer , dem Reichs¬
tommissar für die besetzten Gebiete von Bel¬
gien und Nordfrankreich unmittelbar unter¬
tehender Ziviltommissar bestellt werden .

Mit dieser Neuregelung ist die Dienststelle
des Militärbefehlshabers in Belgien und Nord¬
frankreich in Fortfall gekommen. Dem Mili¬
tärbefehlshaber oblag außer der Verwaltung
des ihm unterstehenden Gebietes auch die Aus¬
übung der militärischen Hoheitsrechte in ihm .
Die Ausübung dieser Rechte wird künftig durch
ben Wehrmachtbefehlshaber in Belgien und
Nordfrankreich erfolgen . Zum Wehrmacht
befehlshaber in Belgien und Nordfrankreich hat
der Führer den General der Infanterie Graje
ernannt .

Am 18. Juli hat der bisherige Militär¬
Befehlshaber in Belgien und Nordfrankreich ,
Generaloberst von Faltenhausen , in
Brüffel die Geschäfte des zivilen Bereiches dem
neuen Reichstommissar Gauleiter Grohe und
Die Geschäfte des militärischen Bereiches dem
General der Infanterie Grase übergeben .

„Panzerfaust " in Finnland erfolgreich
Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stod hom , 20 . Jult .

Finnische Meldungen aus Helsinki heben
hervor , daß die neuesten finnischen Abwehr¬
erfolge bei den Kämpfen auf der Kareli
schen Landenge sowie nördlich des Ladoga¬
Sees bank moderner deutscher panzerbres
chender Waffen , die den finnischen Truppen
im legten Augenblick zugekommen seien , er¬
zielt wurden . Ein finnischer Divisionskomman¬
deur habe erklärt : „Sie tamen wie ein Ge¬
schent des Himmels . Die Soldaten hatten faum
eine hastige Unterweisung erhalten , als finnis
sche Panzertöter sich schon in den Kampf gegen
sowjetische Panzer stürzten." Besonders ge¬rühmt wird die deutsche Panzerfaust " ,
mit deren Hilfe , es einem finnischen Unteroffi
zier gelungen sei, acht feindliche Panzer un¬
schädlich zu machen .

Judenterror gegen Grundbesit
Drahtbericht unseres v . - M. - Vertreters

otz . Antara , 20 . Juli .

In Jerusalem erfolgte ein schwerer
Bombenanschlag gegen die Polizeidirektion und
das Grundbuchamt . Dazu wird aus Jerusalem
gemeldet , es bestehe auf Grund von Untersuchun¬
gen an der jüdischen Urheberschaft dieser

Verbrechen kein Zweifel . Besonders der An¬
schlag gegen das Grundbuchamt wird als typi¬
scher Terroraft bezeichnet .

Zwischen Galizien und dem Peipussee
Großangriff östlich der Orne zum Stehen gebracht - 89 feindliche Flugzeuge abgeschossen

0 Führerhauptquartier , 19. Juli . | berg angreifenden Feind . Seit dem 14. Juli
Das Obertommando der Wehrmacht gab wurden in diesem Abschnitt 431 sowjetische Pan¬

Mittwoch bekannt : In der Normandie er vernichtet . Westlich Kowel traten die
trat der Feind nach mehrstündigem Trommel : Sowjets erneut zum Angriff an . Auch hier sind
feuer und heftigen Luftangriffen nun auch öst heftige Kämpfe im Gange . Auf dem Westufer

Erst des Njemen zerschlugen unsere Truppen imlich der Orne zum Großangriff an.
nach schwersten Kämpfen und unter hohen Ver- Raume von Grodno und Olita übergesezte
lusten konnte der Gegner in unsere Stellungen feindliche Kräfte. Nordwestlich Wilna wur:
zern durch unsere Gegenangriffe zum Stehen ge- Seengebiet südlich der Düna hielten unsere
eindringen , wo er nach Abschuß von vierzig Pan - den alle feindlichen Angriffe abgewiesen . Im

bracht wurde . Südöstlich Ca en scheiterten alle Truppen den fortgesezt angreifenden Bolsche:
feindlichen Angriffe . wisten unerschüttert stand . Nördlich der DünaAuch im Raume von

St . Lo wurde gestern erbittert gekämpft. Nach
dem während des Tages alle Angriffe gegen
St . Lo abgewiesen waren , drang der Feind in
den Abendstunden mit Panzern in die Stadt
ein , wo sich heftige Straßentämpfe entwickelten .
In Luftkämpfen verlor der Feind 22 Flugzeuge ,
zwei weitere wurden am Boden zerstört . Bei
einem Säuberungsunternehmen im französischen
Raume wurden siebzig Terroristen im Kampf
niedergemacht .

Schweres Feuer der V 1 liegt weiterhin auf
London und seinen Außenbezirken .

bis zum Peipussee wurden Angriffe stärkerer
sowjetischer Kräfte unter Abschuß zahlreicher
feindlicher Panzer zerschlagen. Nur in einigen
Einbruchstellen dauern die Kämpfe noch an.
Schlachtfliegerverbände vernichteten wiederum
eine Anzahl sowjetischer Panzer , Geschüze sowie
Hunderte von Fahrzeugen . In Luftkämpfen und
durch Flakartillerie murden 57 feindliche Flug¬
zeuge zum Absturz gebracht .

Ein starter nordamerikanischer Bomberver :
band griff den Ostseeraum an . Besonders
in Kiel entstanden Schäden in Wohnvierteln

In Italien jezte der Feind seinen Groß - und Personenverluste . Ein weiterer Bomber¬
angriff von der Küste des Ligurischen verband griff Orte in Süddeutschland an .
Meeres bis in den Raum von Arezzo so- In der Nacht fanden schwere Angriffe gegen
wie im adriatischen Küstenabschnitt fort . Wäh - den Raum von Köln , gegen das Ruhrge¬
rend er südlich und südöstlich Livorno abge : biet und auf Berlin statt . Bei allen diesen
wiesen wurde , setzten sich unsere Truppen östlich Angriffen wurden in Luftkämpfen und durch
davon kämpfend auf das Nordufer des Arno Flatartillerie der Luftwaffe 89 feindliche Flug
ab . Im Raume beiderseits Poggibonji zeuge , darunter 69 viermotorige Bomber , abge¬
blieben stärkere Angriffe des Gegners ebenso erschossen . Die vierte Sturmgruppe des Jagd¬
folglos wie westlich Arezzo . Südwestlich geschwaders 3 unter Hauptmann Moritz
Ancona griff der Feind auf schmaler Front brachte allein 49 viermotorige Bomber zum
mit starken Panzerkräften an und erzielte unter Absturz .
hohen blutigen Verlusten einen tieferen Ein¬
bruch . Die schweren Kämpfe , in deren Verlauf
achtzehn feindliche Panzer abgeschossen wurden ,
nahmen in den Abendstunden noch an Heftigkeit
zu . Der völlig zerstörte Hafen von Ancona
wurde daraufhin aufgegeben und die Front hin¬
ter den Eseno -Abschnitt bicht nördlich Ancona
zurüdgenommen .

Im Osten dauert die große Abwehrschlacht
auf der gesamten Front zwischen Galizien und
dem Peipussee an . Im Mittelabschnitt
steigerte sich die Wucht der feindlichen Angriffe
besonders östlich des oberen Bug . Hier toben
schwere Kämpfe mit dem in Richtung auf Lem¬

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

() Berlin , 20 . Juli .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Ober¬
befehlshabers der Kriegsmarine das Ritterkreuz
des Eisenen Kreuzes an Oberleutnant zur See
Karl Fleige für seine als Kommandant
eines U-Bootes erzielten außerordentlichen Er¬
folge , auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe an Hauptmann Bled mann , Staf¬
feltapitän in einem Schlachtgeschwader, Leut
nant & ide 1, Flugzeugführer in einem Schlacht
geschwader .

Moskau greift nach den englischen Inseln
Konferenz der bolschewistischen Trabanten im Kreml - Neue kommunistische Internationale

Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 20 . Jult .

"In Moskau hat eine Konferenz der Ver¬
treter der Sowjets aller europäi
schen Staaten " stattgefunden . Es traten
auf diese Konferenz Delegationen Polens , der
baltischen Staaten , Finnlands , der Schweiz ,
Dänemarks und anderer europäischer Länder
auf . Sogar eine englische bolschewistische Dele¬
gation zeigte sich. Selbstverständlich handelt es
sich bei diesen Vertretern um Personen , die seit
Jahr und Tag nicht mehr in ihrer Heimat waren
und nur noch in Mostau leben. Vielleicht be¬
fanden sich unter den Konferenzteilnehmern
auch einige echte Engländer, also englische Kom¬
munisten , die direkt aus ihrem Heimatland ge¬
kommen waren. Es ist aber kaum anzunehmen ,
daß die englische Regierung , die fortgesezt mit
den Kommunisten auf Kriegsfuß lebt , irgend
welchen Delegierten die Ausreiserlaubnis nach
Mostau erteilt hat .

Immerhin ist es bezeichnend , daß die Bol¬
hemiften den Augenblick für gekommen halten ,

die kürzlich feierlich beigesetzte kommunistische
Internationale der Weltöffentlichkeit in anderer
Form wieder vorzustellen. Diese Internatio¬
nale ſezt sich aus den einzelnen Sowjets zusam¬
men , die in Moskau für die verschiedenen euro¬

hüllt das ganze verbrecherische Ausmaß des
Berrates des Königs und der Badoglio -Regies
rung . Gleichzeitig aber auch deckt sie auf ,

welches die eigentlichen Ziele der Angelsachsen
in Italien sind . Das Manifest wird aber auch
zu einer Selbstanklage und Selbstverurteilung ,
wie sie bitterer sich kaum vorstellen läßt . Es
zeigt sich eindeutig darin , welches das Schicks
sal der Völker ist, die den Worten Londons und
Washingtons vertrauen . Darüber lassen die
betrogenen Anti -Faschisten in den USA . teinen
Zweifel , wenn sie erklären : Sollten die angel¬
fächsischen Nationen weiterhin verfehlen, die

sie haben dabei bereits vollkommen versagt
Bewährungsprobe in Italien zu bestehen und

so werden sie den letzten Rest ihres Prestiges
verlieren und es werden in Zukunft unbezähm¬
bare Kräfte heranwachsen, die eine Rache suchen
werden .

Wiederauferstehung Wilsons im Film
Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stockholm , 20 . Juli .

Hollywood hat für fünfeinhalb Millionen Dollar
Kosten einen Wilson - Film drehen lassen ,
in dem auch das Versailler Diktat verherrlicht
wird . Dieser Film soll dem amerikanischen
Volt vorhalten , daß bei einem noch so verlust¬
reichen Kriege tein nochmaliger Rückzug von
den Händeln der Umwelt kommen dürfe , son¬
dern jene utopische Politik fortgesetzt werden
müsse , wie sie Wilson und nun auch Roosevelt
bezüglich einer allgemeinen Weltorganisation "
verheißen der heutige Präsident freilich , zum
Unterschied von seinem Vorgänger vor 25 Jah¬
ren , mit noch unverhüllterer imperialistischer
Zielsetzung in Zusammenhang mit dem Welt¬
Herrschaftsstreben des Bolschewismus .

Der frühere USA . - Vizeaußenminister Sum
ner Welles empfiehlt in einem soeben ers
schienenen Buch : „ Es ist Zeit , sich zu entscheis
den !" Deutschlands Zerstückelung . Auch im enga
lischen Unterhaus - genau wie bei den Holly¬
wooder oder Neuyorker Juden unter Wilsons
Nachfolger oder anderen Sowjettreibern - bes
schäftigt man sich, besonders da über V 1 nicht
debattiert werden darf , mal wieder gern mit
3ukunftsspekulationen . Der Labour¬
Parteiler Bevan verlangte eine Aussprache
über die Deutschland zugedachte Behandlung .
Der gleiche oppositionelle Abgeordnete griff
Churchill an wegen seines enormen Roya -
Iismus " . Sobald Churchill einen Emigrans
tenkönig sehe , wolle er ihn wieder einsetzen .

Mit solchen und ähnlichen Wizchen vertreis
ben sich Hollywood oder das Unterhaus die Zeit ,
während tausende englischer oder amerikanischer
Soldaten den politischen Wahnsinn , der über
der englisch -amerikanischen Kriegführung wal
tet , mit dem Leben bezahlen müssen .

Auf dem Umweg über England
Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stockholm , 20 . Juli .

Wie der Londoner Vertreter des Stockholmer

päischen Länder gebildet worden sind . Wäh¬
rend die Kreml - Regierung früher immer darauf
hinwies , daß sie mit der kommunistischen Inter¬
nationale selbst nichts zu tun habe , die eine
private internationale Organisation sei und
auf die sie keinen Einfluß nehmen könne , hat
die Mostauer Regierung inzwischen offiziell die
Rolle eines Protettors der verschte .
denen Gowietregierungen übernomozialdemokratischen Morgentidningen"
men , die sie ins Leben rief . Sie hat damit auch det , sind schwedische Kugellager auf
nach außen hin die volle Verantwortung für die dem Umweg über England an die Sowjet
Umtriebe der wiedererstandenen fommunistischen union weiterbefördert worden . Es handelt
Internationale übernommen . Das Spiel mit sich vor allem um Kugellager aus Spezialstahl ,
all diesen kleinen Räteregierungen, die in der an denen die sowjetische Kriegsindustrie großen
sowjetischen Ferne leben, und die Mostau wie Bedarf hat . Die Sowjetunion habe ja gemäß
Figuren auf dem politischen Schachbrett benutzt, dem schwedisch-sowjetischen Handelsabkommen
interessiert uns im allgemeinen herzlich wenig . von 1940 große derartige Bestellungen nach
Wir finden es dagegen bemerkenswert , daß die Schweden gelegt gehabt. Durch den Kriegs¬
Bolschewisten mit der Zusammenfassung aller ausbruch von 1941 und Finnlands Kriegsbe
europäischen Sowjets dem englischen Kuhhandel teiligung sei jedoch die Verschickung unmöglich.

In Londoner City -Kreisen , fosoüber die Zukunft Europas eine ganz besondere geworden .
Auslegung gegeben haben . Mostau beansprucht meldet das Blatt weiter , fänden die sowjetisch¬
nicht nur das Festland , es greift auch nach schwedischen Beziehungen immer größeres Ins

den englischen Inseln . Dieser Tatbe - tereffe . Die Sowjetunion habe Schweden zu
stand wird durch das Erscheinen eines von der verstehen gegeben , daß sie an einer umfang¬
Kreml-Regierung begünstigten und geforderten reichen Erweiterung des jetzigen Handels¬
britischen Sowjets bestätigt. Die Verkäufer abkommens von 150 Millionen Kronen inter¬

ErhöhungEuropas sollen also vom bolschewistischen Auf - esstert sei. In Frage komme eine
fäufer gleich mit verschlungen werden . , ,bis zu ein oder zwei Milliarden Kronen " .

Tojo bleibt Kriegsminister

Emigrantenrebellion gegen USA . und England
Waffenstillstandsbedingungen für Italien ,,das schändlichste Dokument aller Zeiten "

Drahtbericht unseres W. - S. - Vertreters

otz . Lissabon , 20. Juli .

Die Mißstimmung in den von den Anglo¬
Amerikanern besetzten italienischen Ge¬
bieten gegen die Verlogenheit der angelsächsi¬
schen Politik hat ein solches Ausmaß angenom¬

Von jüdischer Seite wird gerade gegenwärmen , daß selbst die in den USA . lebenden
tig die Aktion des Aufkaufs arabischen Bodens anti - faschistischen Emigranten , die
mit allen Mitteln betrieben , wozu den Juden in bisher stets das gehorsame Werkzeug der briti
letzter Zeit insgesamt über drei Millionen schen und amerikanischen Politik waren , öffent¬
Dollar vom USA.-Judentum zur Verfügung ge- lich dagegegen rebellieren . In einem Mani
ſtellt wurden. Als Gegenmaßnahme zogen die fest , das jezt in der USA. -Zeitschrift Life"
Araber die Organisation einer National -Kasse in großer Aufmachung veröffentlicht wird , wen¬
auf die durch Kredite an die in finanzieller den sich sämtliche Leiter per liberalistischen
Bedrängnis befindlichen arabischen Grund¬

besitzer die Ablösung von Hypotheken durch die die amerikanische Oeffentlichkeit, um gegen die
und sozialdemokratischen Emigrantengruppen an

Juden verhindern soll. Die Wirksamkeit dieser Politik der Washingtoner und Londoner Re¬
Organisation war in letzter Zeit Gegenstand gierung in den besetzten Gebieten zu prote¬
heftiger jüdischer Polemiken und Angriffe .

Berichte aus Jerusalem betonen , daß selbst
die britischen Behörden sich nicht der Ansicht
verschließen , das jüdische Attentat auf das Grund¬
buchamt sei mit dem Ziel erfolgt , die gesetz¬
lichen Unterlagen über die Bodenverteilung zu
vernichten , um für die jüdische Landauskauf¬
attion eine „nüzliche Arbeitsbasis" zu schaffen .
Bezeichnenderweise stellten die jüdischen Grund¬
besizer sofort nach der Feststellung, daß die At¬
ten über ihren Besiz vernichtet seien , den An¬
trag auf Neueintragung und gaben dabei einen
größeren Besigstand an , als ihnen früher an¬
geblich gehörte . Selbst die britischen Behörden
fahen sich angesichts dieses jüdischen Vorgehens
genötigt , für die ganze von dem zerstörten
Grundbuchamt erfaßte Zone jeglichen Kauf und
Verkauf von Häusern und Boden bis zur Wie¬
derherstellung der Grundbuchblätter auf einer
gesetzlich glaubwürdigen Grundlage zu verbieten .
Der Vorfall beleuchtet wieder die Methodik des
Jüdischen Vorgehens .

stieren .

Auslandsdienst der OTZ .

EP . Tolio , 20 . Juli .

In Uebereinstimmung mit der Aenderung in
der Leitung der japanischen Marine , wo
am Montag das Amt des Marineministers und
des Chefs des Admiralstabes wieder getrennt
wurden , nahm die japanische Armee am
Dienstagabend eine ähnliche Neugruppierung

vor. General Tojo behält das Amt des Kriegs¬
minister . Er übergab jedoch den Posten des
Generalstabes an General Yoshijiro Umez u.

tärisches Erziehungswesen war . General Yama

Generalstabes , Marschall Gen Sugiyama . Zum
das Nachfolger wurde der frühere Chef des

Chef der Armeeluftwaffe wurde General
Michita Sugawara ernannt.

unvergleichlich viel italienischer als Wales
oder Schottland englisch . Ebenso sei eine grund¬
säglich Erklärung Englands und der USA .
darüber fällig , ob sie danach strebten , Städte
und Provinzen wie Triest und andere Gebiete
von Italien loszureißen . Auch hier seien alle
Versuche , von maßgebender britischer Seite eine
Stellungnahme zu erreichen, vergeblich gewe¬
sen . Mit Schärfe wenden sich die italienischen General Umezu war bisher Kommandeur
Emigrantenführer gegen die Einmischung der der in Mandschufuo stationierten Kwantung¬
britischen und amerikanischen Militärbehörden Armee und gleichzeitig Botschafter in Mandschu
in die inneren Angelegenheiten Italiens und tuo. Zu seinem Nachfolger auf den beiden
erklären, früher oder später müſſe das zu blu- Poſten wurde General Otozo Yamada er¬
tigen Explosionen führen . Die ganze demokra¬
tische Welt werde bei dem Gedanken an die benannt , der bisher Generalinspekteur für mili¬

Grauen gepackt werden. Aber trotzdem täten
vorstehende Nachkriegsrevolution von einem

die sogenannten demokratischen Regierungen
nichts, um diese furchtbare Gefahr zu verhin
dern , sondern sie forderten sie geradezu heraus .
Italien sei dafür der beste Beweis . Man habe

dem italienischen Volk unendlich viel verspro¬
chen , aber man habe nichts davon gehal =

stillstand und seine Bedingungen , die man
seinerzeit dem italienischen Volke vor der
Kapitulation Badoglios und des Königs auf¬
erlegte , stellten das schändlichste Dokument dar,
das die Welt je gesehen habe . Der Charakter
dieser Bedingungen sei derart . daß die beiden
daran beteiligten Parteien , sowohl der Schat¬
tenkönig wie die westlichen Demokratien , fich
darüber einig wäre , diese Bedingungen auf
unbestimmte Zeit dem italienischen Volk und
der ganzen Welt zu verschweigen .

Die italienischen Emigranten werfen den
Briten und Amerikanern vor , sie hätten , als

die Kapitulation Badoglios erfolgte, keinerleiten und Italien nur beleidigt . Der Waffen¬
Plan vorbereitet gehabt , um die strategischen
und politischen Vorteile auszunuzen . Nach der
Besetzung Süditaliens hätten sie sich als voll:
kommen unfähig erwiesen, die italienische
Bevölkerung zu organisieren .

Seit langem fordere man eine Erklärung
der britischen Regierung , ob es Tatsache sei,
daß England auf Sizilien Anspruch erhebe .
Die Behauptung gut informierter Kreise , die
britische Admiralität bestehe darauf , unter der
Tarnung einer angeblichen sizilianischen Auto¬
nomie die Insel unter britische Kon =
trolle zu bringen , verstärkten sich immer Diese Erklärung jener Italiener , die bisher
mehr . Trok aller Anforderungen hätten die aus Haß gegen den Faschismus mit den Briten
amtlichen Stellen Londons nichts getan , um und Amerikanern Hand in Hand gearbeitet

diese Meinung zu widerlegen . Sizilien aber , haben und sich dazu hergaben , die Nachläufer

so erklärten die italienischen Emigranten , sei der britisch - amerikanischen Politik zu sein, ent¬

Kurzmeldungen
otz . Spanien will fünftig seine Banknoten

beziehen . Aus diesem Grunde wurde diefer Tage
der Grundstein zum Bau einer spanischen Bank¬
notendruckerei gelegt .

felbit beritellen und nicht mehr aus dem Ausland

worden, daß Brigadegeneral Bra ft . itenvertre
() Wie Reuter meldet , ist ießt bekanntgegeben

tender Kommandeur der 101. USA . -Luftlande¬
inision , am Invasionstage in der Normandie gesfallen ist .

otz . Im Verlauf heftiger Kampfhandlungen

gegen die Tichungking -Truppen im Raum vonLeiyang und Tschaling in Ost - Hunan haben die
japanischen Streitkräfte am letzten Sonnabend
drei Tschungfing - Divisionen einge¬
tesselt und vernichtet .
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Sahib kommt wieder / Von Heinz Steguweit
Eine deutsche Geschichte , obwohl sie in In - | len gewußt , wie hatte er beim Abschied sichbien spielt , wie könnte es möglich sein ? Hören dreimal mit gekreuzten Armenwir zu : Im mittleren Gangestal wird viel Zut - Schmerzlose Reise wünsche ich, Sahib !

geneigt :

ferrohr gepflanzt , wo gäbe es satteres Gras als Zwischen Scham und Reue derlei Fragendieses ; bis in die Würzeln und Rispen ist es gegeneinander werfend , fand Varnhagen keinemit Süßigkeit gefüllt , und zum Ernten wie zum innere Ruhe , er schien aus dem Lot geraten undPressen sind Maschinen notwendig . Mit derlei fam nie über die eine Grenze : Nicht mal denMaschinen befaßte sich Herr Friedrich Varn - Namen des alten Kulis wußte er , und Men¬hagen , ein kluger Ingenieur ; seit sieben Jahren schen seines geringen Standes gab es tausendewohnte er dort , wo der Ganges ins Bengali - in der Millionenstadt Kalkutta am wimmelndensche Gewässer mündet , nämlich in Kalkutta , der Ufer des Hugli , an der schäumenden Küste vonpagodenreichen Stadt . Einmal aber litt es den Bengalen . Sicherlich , der Inder würde schlechtesDeutschen nicht länger in den Zonen solcher denken von dem , dessen LastenFremde : Friedrich Barnhagen hing , so fühn er Würde fluchen , würde zumindest den Kopf
getragen .

sonst war , einem Heimweh nach , dessen bedrüf - schütteln : Ei ja , die Europäerfende Erscheinung sich dann erst milderte , als
er von seiner Hamburger Firma die Erlaubniserhielt , daß er heimreisen durfte .

In der Seele des Deutschen geschahen alleFreuden der Wiederkehr , der Sehnsucht, des
glücklichen Ueberschwangs . Bis er , der tau¬
melnde Genoß , eines Morgens seine Wohnung
am Hugli verließ , einem indischen Träger pfiff ,daß dieser sich mit allen Kästen und Taschen ab¬
mühen sollte bis zum Pier , wo der große Dampefer wartete . Unterwegs aber , da der Heimkeh¬
rer seinen Rofferschlepper begleitete , hub die¬
ser zu plaudern an : , ,Du fährst nach Hause , Sas
hib ? Das muß schön sein . Biel Glück wünsche
ich , Sahib “

Im Hafen , wo die Kräne und Speicher lärm¬
ten , lag das zyklopische Schiff . Am Bug wie
am Heck stand der Name Eugenius , und hoch
im Top wehte der blaue Peter , jenes Zeichen ,
daß heute der Hafen verlassen wird .

Rasch lief Varnhagen über den Steg . Nach
trug der Inder das Gepäck in die Kammer .
Rasch blidte der Deutsche noch einmal zurück auf
die Stadt am Delta , kaum hörte er , wie der
Träger , sich oftmals mit verschränkten Armen
neigend , sprach : Beim Tanze Schiwas , eine
gute , eine schmerzlose , eine gesegnete Reise wün¬
sche ich dir , Sahib - "

-

er

selbstverständlichen Wink vor Herrn Friedrich | Blutmischung so musifbegünstigt erwiesen , daßBarnhagens Füßen auftauchte , das schien eines die Engelländischen Geiger " und Gambisten ,

„ Komm , Sahib , ich helfe dir wieder gern .

Staunens wert . Und der alte Kuli sprach : Virginal - Virtuosen und Lautenspieler sogar
den Kontinent mit elisabethanischer Kunsts
übung versehen konnten .Also Koffer und Tasche nehmend , blieb er

Verzeih mir , Freund , aber ich habe dich vor
feine Antwort schuldig , da Varnhagen meinte :

drei Jahren nicht entlohnt ."
Was tut es , Sahib ? Ich wußte , daß du wie¬

derkommen würdest !"
, ,Du fonntest es nicht wissen , Freund . "

Scherze nicht , ich wußte es , jawohl , ich habe nie
Der Inder lachte leise, fast tat er hochmütig:

gezweifelt ."
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, ,Rerl , es ist reiner Zufall ! "

, ,Unmöglich , vertraue mir doch , Sahib . "

Freund, du bekommst dein Geld. Laß dir nur
der Schelm unablässig belehrt sein: „Söre,

Barnhagen wischte sich die Stirn , als müsse

lagen: Eigentlichwollte ich nie mehr nach Kal¬
kutta. Mithin hast du unrecht!"

„ Ich habe trotzdem recht , Sahib . "

er gar , stampfte mit dem Fuß : „ Und wenn ich

Dem Deutschen wurde es zu fraus . So schalt

nicht gekommen wäre , was denn , du Tölpel -?"

„ Aber Sahib , beim Tanze Schiwas , du bist ja

Hier blieb der Inder verzweifelt stehen :

gekommen, du hast mich nicht vergessen, du bistja hier , was streitest du noch ? "

nachdem drei Jahre vergangen waren, das alte
Es fügte sich indessen, daß der Ingenieur ,

Heimweh gesättigt wähnte ; denn nunmehr
wurde das Fernweh aufs neue lebendig , und die
Bitte der Hamburger Firma , er möchte wieder
den Zuckerrohrpflanzern am mittleren Ganges
bei der Sorge um ihre Maschinen behilflich sein ,
tam Herrn Friedrich Varnhagen gelegen . AnBord eines abermals großen Dampfers trat der
Deutsche die Reise an , freute sich auf Kalkutta ,
die pagodenreiche Stadt , dachte an alte Freundschaften im Revier der Bengalischen Bucht und
landete nach vielen Wochen am Pier ; die stei¬
gende Flut hatte dem Schiff geholfen , das Üfer
des strömenden Hugli zu erreichen .

Und er fügte , unter Koffern und Kästen feu
chend , das hinzu : „ Erinnere dich Sahib , vor dreiNunmehr geschah das Absonderliche , man Jahren hattest du nicht etwa ein Ticket nachmöchte es beinah wunderbar

nämlich der alte Rofferschlepper am Steg zu Fahrkarte nach Hamburg . Da tröstete ich mich :

nennen . Daß Plymouth , London oder Liverpool , sondern eine
sehen war , schien nicht seltsam ; derlei Tagelöh - Der kommt wieder und zahlt seine Schuldigkeit .ner lebten nur von den Reisenden und stritten Nur Geduld
sich gern , obwohl niemals garstig , um das Geschenkte dem armen Teufel zwei englische Pfunde .

Herr Friedrich Barnhagen

päck der Europäer und Amerikaner . Nein , daß Damals stand diese Summe noch mit über vier¬der mühselige Inder sofort und wie auf einen zig Goldmark in Kurs .

-

"

Coventgarden hat ausgespielt
Aus London kommt die kaum überraschende | latte und was die eigentlichen Briten an OpernAm Abend gondelte der Dampfer Eugenius Nachricht , daß man die Coventgarden -Oper bis produzierten , verschwand dank der mangelndenschon mitten im Golf von Bengalen , nach Cey - zur Wiederkehr normaler Zeiten geschlossen Resonanz bei den eigenen Landsleuten raschIon steuernd , dem Indischen Ozean entgegen . Habe , hier hat V 1" offenbar den Schluß - wieder . Im 20. Jahrhundert hat ein LondonerDen Deutschen aber , der auf Deck promenierte , strich unter einen seit Jahren bestehenden Zu- Opernwejen immer nur durch den Besuch deut :ein Pfeifchen rauchend und die Ruhe des sonst stand ewigen Kränkelns und Rotleidens aus scher Ensembles , dazwischen auch italienischerwohl tuaischen Meeres genießend, rüttelte ein innerer Blutarmut gesetzt. Denn wie vor eini Stagiones geblüht . Die Gastspiele von Hansplöglicher Merger. So , wie jeder von uns , wenn ger Zeit Sir Thomas Beecham das letzte engli- Richter und anderen berühmten deutschen Diri¬er gar zu eilig , gar zu froh , oder auch gar zu sche Kulturorchester mangels Anteilnahme des gentenbetrübt irgendwo Abschied nahm , plöglich er - Publikums

wie ja auch schon Richard Wagnerunter Protesten
tennen muß , daß er doch noch etwas vergaß , mußte , so fristete sich das Londoner ( und damit giert hatten

verabschieden und zuvor Carl Maria von Weber hier diri¬
gleichermaßen erschrat Friedrich Varnhagen in das gesamtenglische ) Opernwesen seit Jahr - mische Opernkunst bieten .

mußten Ersatz für eine einhei¬
Diesem Augenblid : Ach , nun hab ich versäumt , zehnten trotz gelegentlichen Season -Glanzes ,dem Kofferträger sein bißchen Sold zu zahlen." der im wesentlichen von Ausländergastspielen des Musitlebens das parasitäre Gepräge des

Wenn irgendwo , dann wird auf dem Gebiet
Der Gedanke , einem armen Teufel , der sein lebte , nur mühselig dahin .

tägliches Brot so wahrhaft wie faum ein an = neuenglischen Zivilisationsbetriebes offenbar ,Wohl war kurz nach dem Ersten Weltkriege , wasderer im Schweiße des Angesichts essen mußte , als man Wagner endgültig in die Ede gefochten Shakespeares vom fünfzehnten bis siebzehnten
um so schwerer wiegt , als das Land

etwas schuldig geblieben zu sein , gebieh in wähnte , ein junger englischer Musitnationalis . Jahrhundert die Heimat einer sehr ernst zuVarnhagens Gewissen zu einer Not , die fast dem mus auch auf dem Theater heftig hochgelobt nehmenden Musikkultur war .Heimweh nach Deutschland ebenbürtig schien. worden ; immerhin waren auch da Gustav von Thomas Tallys , John Dowland , John Bull ,
In Namen wie

Und wie hatte der , farge Inder gefeucht , wie Holst und Frederick Delios deutschblütig , Cole - Henry Purcell hatte sich das merry old Eng¬hatte er die Freude seines Arbeitgebers zu tei - ridge -Taylor aber ein halb amerikanischer Mu- Jand " in seiner sächsisch- teltisch - normannischen

all dies schnell dahin und ohne deutsche Gäste
Aber mit dem Sieg des Puritanertums sant

wie Johann Wolfgang Frand , Christof Bes
pusch , Hasse und Händel , Peter Salomon und
Christian Bach , ohne die Besuche des jungen
Mozart und des alten Haydn , von Plegel und

französischen Revolution wäre das Musikleben
Dussek , auch den zahlreichen Emigranten der

in England so gut wie undenkbar gewesen .
Das ging im 19. Jahrhundert so weiter , ob
Chopin oder Clara Schumann , Spohr oder
Liszt , die Themsemetropole so gut wie die

muſiktaub gewesen. Aber die dirigierenden Sirs
ren ohne ein Heer kontinentaler Virtuosen
Industriestädte der Mitte oder Edinburgh wä¬

August Mannes und Charles Hallé?

-

Einer
stammte aus Stettin und der andere aus Ha =
gen in Westfalen . . .

fall britischer Musikproduktion wieder englische
Bittoria nach fast zweihundertjährigem Auss

Als mit der Thronbesteigung der Königin

Komponisten aufzutreten begannen , sind sie fast

geblieben . Bei den englischen Komponisten der
ausschließlich von deutscher Schulung abhängig

Gegenwart sind die Einflüsse von Richard
Strauß und dem Finnen Sibelius unverfenn¬
bar , und wo sie sich in Volksliedbearbeitungen
stocbritisch vorkommen , folgen sie ( ob bewußt
oder triebhaft ) den Pfaden , die die deutsche Ju¬

gen war .
gendbewegung ihnen um Jahrzehnte vorangegan

unseres Opernwesens troz teilweise zerschlage =
Wenn wir das allgemeine Blühen

gen englischen Oper zu
ner Bühnenhäuser mit dem Erlöschen der einzi¬

innen heraus fonfrontieren , so drängt sich auf ,
Covent - Garden von

was Shakespeare gesagt hat :
, ,Der Mensch , der nicht Musit hat in sich selbst ,
neigt zu Verrat , zu Bosheit , Neid und Tücken !"

Professor Hans Joachim Moser .

Zehn Jahre Stedingsehre
: : Es sind jetzt zehn Jahre her , daß bei der

Wiederkehr des Tages von Altenesch im Jahre
1934 August Sinrichs ' „Stedinge " erst
malig aufgeführt wurden und Gauleiter Carl
Röver den Grundstein zur Niederdeutschen
Gedenkstätte Stedingsehre legte .

„ Peper und Solt " auch hochdeutsch

99

: : Die hoch deutsche Fassung des in Ol
denburg uraufgeführten Peper und Solt "

bühne Berlin zur Erstaufführung erwor
von Karl Bunje wurde von der Volks .

ben .

Nur die Verdunkelungsvorrichtungen sind

gut , durch die bei Nacht kein Lichtschein
nach draußen und bei Tage kein Licht¬

schein nach innen fallen kann .

Amtliche Bekanntmachungen räder und Kleinfrafträder bei 125 com.
technische Erzeugnisse Find Motorfahr - Langhaar -Dackel-Hündin , mit Stamm Korbfinderwagen mit Gummibereif . und Junge Dame , 24 Jahre , wünscht Brief¬baum , braun , reinrasfig , 11/2jährig .Subraum in das RTE . -Verfahren mit Aurich , Emder Straße 25 II .

rosa Garnitur geg . rund . Tisch und wechsel mit gebild . Herrn zw . spät .

Arbeitsschuhe, f. g. erh ., Gr . 40, geg. etwas Aelterer Herr , selbständig, sucht ältere

Stühle . Ang . 2992 OT3 . Leer . Heirat . Zuschriften 997 023 . Leer .

leichtere , Gr . 39, Damenschuhe , Gr . Dame ohne Anhang , möglichst vom381/ , geg . Gt . 39 od . 40. Ruf : Lande , zwecks späterer Heirat . Ang .

Stadt Emben . Die städtischen Dienst- aufgenommen . Die einschlägigen BetriebeSchäferhund, wachsam. Ang. N 341 OT3 .stellen bleiben am Freitag , 21. 7. 44 , ger des Handels und des Handwerks find Norden .schlossen . Von der Schließung bleiben für durch Abschnitt 2 dieser Bekanntmachung sund . H. Warnders, Tichelwarf 147.
nicht aufschiebbare Angelegenheiten aus - aufgefordert , Bestandsmeldungen bei dengenommen : Ernährungsamt , Wirtschafts - Landeswirtschaftsämtern einzureichen .amt , Standesamt , Meldeamt und Stadt - Fehlanzeigen sind erforderlich ...Tasse. Emben , 17. 7. 44. Der Oberbürger
meister . Renten .

Tiermarkt : Zu kaufen gesuchtSowett die einschlägigen Betriebe bes
Sandels und des Sandwerks die Mel- al . Hund, Rattenfänger, Klaassen, Leer,Sungen noch nicht erstattet haben , merStabt Emben . Haushaltssagung ber

Stadt Emden für das Rechnungsjahrstens 25. 7. 44 ihre Bestandsmeldungen Othe. Milchschafe und Lämmer, sowie
den fie hiermit aufgefordert , bis späte Nessehaus , beim Viehhof .

beim unterzeichneten Wirtschaftsamt ein Kleintiere aller Art , laufend . Posttatte
genügt . Thöle , Kleintierhof Burgwall ,Bremen -Blumenthal .

1944 vom 21. april 1944 .
Auf Grund des § 86 Abs . 2 der Deut zureichen .

schen Gemeindeordnung vom 30. 1. 1935( RGBl . I S. 49) wird bekanntgemacht :
I . Die Sebesätze für die Gemeindefteuer ,

die filz jedes Rechnungsjahr neu fest

Leer , 19. 7. 44.
Wirtschaftsamt des Kreises Beer . Ferkel . Th . de Buhr , Busboomsfehn .

zusehen find , werden wie folgt fest- Etientje
Kreis Leer . Die der Hebamme Tiermarkt : Zu vertauschen

gefegt :

Pewsum 248 . E 710 DT3 . Emden .
Oftfriesin , 22 Jahre , wünscht die Be¬Rundfunkgerät gegen Schreibmaschine .

Ang . fanntschaft9575 einesOTZ . Weener , Sorst¬ netten , soliden

Herrentaschenuhr, gut erh., gég. gut erh. Mädel , 24 Jahre , wünscht die Bekannt¬

Wessel -Straße . Herrn , auch Kriegsversehrter ange¬
nehm . Zuschr . E 709 023 . Emden .

Johannstraße2.
Rundfunkgerät , D. H. Delrichs , Leet , schaft eines Herrn , zweds späterer

Bederschuhe , gut erh . ,
Heirat , Bildzuschriften 493 OT3 .
Aurich .

gleichwert . Gr . 38/39. Ang. 2 1003 Landwirt , Anfang 30, blond , tadelloseDTZ . Leer . Bergangenheit , wünscht , Da Tange
Jahre abwesend , Bekanntschaft mit
Landwirtstochter oder Witwe . Ein¬

Gr . 40 , gegen

Pumps , schwarz , f. gut erh ., Gr . 37
(hoh . Abi .) , geg. gleichw. . Gr . 39, heirat angenehm . Ernstgemeinte ZuAng . E 724 DT3 . Emden .

Dreesmann , wohnhaft in
Weener , am 21 , November 1940 Kleib , rotbraun , Gr . 42. gut erh . , geg .
Grund des § 10 des Hebammengefeges Gerjet Bünting , Dietrichsfeld 59 .

auf 2 Läuferschweine gegen 1 schwereres. Uebergangsmantel , Gr . 42 , od . Fallen¬
a) für die land - und fortwirtschaft - pom 21. Dezember 1938 erteilte Nieder¬ rod . Ang . E 725 OT3 . Emden .

lichen Betriebe Sebesag 200 v. 5. lassungserlaubnis habe ich zurüdgenom- Junges Milchschaf, güst, geg, gleichw. Kostüm, grau , Gr . 42, 1. gut erh ., geg.b) für die Grundstücke Sebesatz men . Leer , 15 , 7. 44. Der Landrat . gutes Milchschaf . K. Samuelson , Leer , Anzug , mittlerer Gr . Ang . 727
Königstamp 8 a .. OT3 . Emden ,

1. Grundsteuer

250 v. 5 .
Für die unter das Eingemeindungstätige.

Stadt Beer. Verkaufszeit für Berufs - Junges Milchschaf geg. Milchziege. Klaas
geleg vom 18. Februar 1928 (Unl . 1, Frauen den Einkauf ihrer persönlichen

Um den ganzberufstätigen Christoffers . Aurich , Ligusterweg 21 .§ 3) fallenden Steuerpflichtigen in Bedürfnisse zu erleichtern , fege ich imEmden-Wolthusen ermäßigen sich die Einvernehmen mit dem Herren Regie¬Sebesäte
rungspräsidenten in Aurich und ber

Zu vertauschen

Kinderbreirad , gummiber. , . gut erh. ,u. Babypuppe m. Saar , geg. guterh .Wipproller . Ang . 730 O3 . Emden .
Kinderwagen , dunkelblau , f . g . erh .,

gegen Damenfahrrad . Ang . E 731D23 . Emden .a) für die land , und forstwirtschaft - DAF . Leer für alle ganzberufstätigen Küchenherd geg . Stubenofen . S. Frey , Knaben - Halbschuhe , braun , Gr . 27 , geg .
lichen Betriebe auf Hebesat Frauen für den Stadtbezirk Leer eine Leer , Gr . Roßbergstr . 29 .45 v. 5 .

6) für die Grundstüde
105 v . 5 .

2. Gewerbesteuer :

-

amt
a) nach dem Gewerbeertrage und dem der Deutschen Arbeitsfront Frauen- Kinderwagen , sehr gut erh., geg. gleich

Gewerbekapital Hebesat 250 v. 5. rufstätige befinden , bevorrechtigt zu er
ausgestellten Ausweises für Be- wertiges Damenfahrrad . Ang . A 491

b) Lohnsummensteuer OTZ . Aurich .Sebesatz 720
v. H. folgen . Leer , 15. 7. 44. Der Bürger - Wintermantel , schwarz , Gr . 42, J. g. erh . ,meister als Ortspolizeibehörde . Drescher . geg . Hänger . Ang . A 486 OTZ . Aurich .

Nähmaschine geg . guterh . Damenfahrrad .

Kinderhalbschuhe, braun , Gr . 32 , g. erh . ,
Ang . A 490 DT3 . Aurich .

geg . Gr . 33. Frau Feigenspan , Aurich ,
Georgstr . 13 .

3. Zweigstellensteuer :
a ) nach dem Gewerbeertragedem Gewerbekapital

325 v . 5 .

936 v. 5 .

2

27

schriften 1000 DT3 . Leer .
Junger Mann , 31 Jahre , in gesicherter

Position , wünscht auf diesem Wege
junges Mädel oder Witwe , bis
Jahr ., zweds späterer Heirat tennen
zulernen . Bildzuschriften (zurüc ) E
729 OT3 . Emden .

Bildung , mit 30 Hektar groß. Hof bei
Baner von gut . Aeußern u . allgem .

Bremen , wünscht temperamento . großes
Mädel ; bis 25 Jahre , von sehr gutem
Aeußern und festem Charakter , zweds
baldiger , Heirat fennenzulernen . Auchwo Ginheirat auf größerem Hof . ge
boten . Bildzuschr . E 735 OT3 . Emden .

Junge Frau bietet mitti . Beamten od .
Angestellten , am liebsten Witwer , 35
bis 50 3. , gute Einheirat . Ang . 2
1018 OT3 . Leer .

Veranstaltungen

Verkaufszeit von täglich 18 bis 19 Uhr Baddelbootsegel mit Mast und Seiten - Hochzeitskleid, meiß , Gr . 44 - 46 , gegen

Gr . 30/31 . Leer , Burfehner Weg 125.
Sebesaz außer Mittwoch fest. Ein Verkauf schwertern geg . Attordeon mittl . Größe . buntes Kleid . Ang . 2 1006 OT3 . Leer .

hat in dieser Zeit an ganzberufstätige Ang . 2 988 DT3 . Leer .Frauen , welche sich im Besize eines von
blauer Seibe und Gummibereif ., gegen

Kinderwagen , gut erh . , mit rosa oder

Damenfahrad mit gut . Bereif . Frau

Paar leichte Sommerschuhe, Gr . 39 , Die Deutsche Arbeitsfront , NSG . „Kraft

Berta Eggers , Bunde , Albertweg 387.

mit hoh. Abs . , gegen gleichwert . mit
flachem Absatz . Ang . N 332 OT3 .

Sommertleid , Gr . 44 , Seide , gut erh .,

Norden .

geg . Kostüm od . Sommermantel (Wert
ausgl . ) . Ang . N 339 OT3 . Norden .

Herrenhandschuhe, leder , s. g . erh ., geg .
Stadttasche , led ., mittelgroß , f. g . erh .,br . Salamander -Damenschuhe , Gr . 89,
. g . erh . , geg . gleichw . , Gr . 38, mittel¬
hoher Absaz . Friesenborg , Loppersum .

Nez -Anode , 220 V. , gegen Herrenarm

bedürftig . Leer, Adolf-Hitler-Str . 7,
banduhr od . Rundfuntgerät , reparatur¬

und Stadt Leer . In der Stadt Leer were
den ab 21. 7. 44 in den Abendstunden ,Hebesatz
non 19 - 21 Uhr , Luftschutzübungen der

b) nach der Lohnsumme Hebesatz Selbstschutzkräfte durchgeführt , Nähere
Anweisung erfolgt durch den RLB . ,
Ortsgruppe Leer. Leer , 16. 7. 44. Der Damenladschuhe, Gr . 39, geg . Leder¬Bürgermeister als Ortspolizeibehörde . Schultornister . Ang . A 488 OT3 .Drescher .

Für die unter das Eingemeindungs¬
gesez vom 18. Februar 1928 (Anl , 1,1
I § 3) fallenden Gewerbebetriebe in
Emden -Wolthusen ermäßigen sich dieHebesätze Tiermarkt : Zu verkaufen

2 Zuchttühe, hochtrag., jung. M. Ulms,
1. für die Gewerbeerfrage und Kapitalsteuer auf Hebesat 105 v. H.
2. für die Lohnfummensteuer auf Jennelt .

Hebesatz 480 v . H.
3. für die Zweigstellensteuer

Lieferungstuh . Hinrich Doden , Münteboe .
Kuhfalb , 4 Monate . J . Tamminga ,

a) nach dem Gewerbeertrage und Logaerfeld , Fettpottsweg 9.
dem Gewerbekapital auf Hebesatz Großes Zuchtschwein . Fr . D. Immen136,5 v. 5 . 6 Wwe ., Oldeborg .

Aurich .
Gr . Fliesenwand geg . Bügeleisen , 220 B.

Ang . E 714 OT3 . Emden .
Sportwagen , gut erh ., od . s. guterh .

Kinderwagen , beid . Gummiber ., geg .Rundfunkgerät (Wertausgleich ) . Ang.
E 713 OT3 . Emden .

Kittelschürze , bunt , sehr gut erh ., Gr . 44,
geg . buntes Sommerkleid , Gr . 44 ;
Staubmantel , fehr gut erh ., Gr . 42,
geg . gleichen od. , farbigen , Gr . 44 .
Ang . G 716 OT3 . Emden .b) nach der Lohnsumme Sebesah 2 Läuferschweine. A. Fecht, Brinkum . Stubenfisch, gut erh., geg. Kleiderschrank

Läuferschwein . Frau E. Willms , Los oder
624 v . 5 .

II . Die nach § 86 der Deutschen Gemein - gaerfeld .
Küchenschrank (Wertausgleich ).

Ang . 2 996 OTZ . Leer .
deordnung erforderliche Genehmigung Läuferschwein. I Erchinger sen. , Loga- 2 Plüschseifel geg . Sofa od. Chaiselongue.der Aufsichtsbehörde zu Aurich ist unterdem 30. Juni 1944 erteilt .
Emden 17. 7. 44 .

Der Oberbürgermeister .

Amtsgericht Emden .

K. Renten .

birum 28.

mästen . Braje , Nortmoor .

Läuferschwein . Loga , Ritterstr . 22 .
Gutes Läuferschwein , 50 Kg . Fr . Lürßen ,

Eisinghausen b. Leer .
Handelsregister . Schweine, zur Zucht oder zum Weiter¬Neueintragung am 28. Juni 1944. RA .

1059: Firma Wilhelm Zwickert & Söhne , Fertel , 7 Wochen alt , abgewöhnt . S.Emden Gesellschafter : Kaufmann Wil Red , Münteboe .helm Zwickert sen ., Kaufmann Wilhelm
3widert jun ., Kaufmann Karl -Heinz Gute Ferkel , 5 Wochen alt . Gerh .
3widert , sämtlich in Emden . Offene Rhoden , Südgeorgsfehn .
Handelsgesellschaft, die am 1. Januar Gute Ferkel . M. H. Dammeyer , Petkum¬
1944 begonnen hat . Zur Vertretung der Münte .
Gesellschaft ist nur der Gesellschafter Beste Ferkel . Klaus Siemering , Och¬Wilhelm Zwidert sen . berechtigt . telbur .

Gute Ferkel . Heye Focken , Stapel .Kreis Leer . Betr . : Bestandsmeldung
Motorjahrrädern und Kleinkraft Beste Ferkel , 5 Wochen alt .

Durch die 6. Bekanntmachung Hanken , Marcardsmoor .
zur Anordnung 15/43 der Reichsstelle für Schaf . D. Klaassen , Osteel 18 .

Von
rädern .

Frau Karla Groen , Neermoor , Aus¬
weichlager 54 .

Knabenschuhe , gut erh . , Gr . 33, geg . Gr .
35 ; Damenschuhe , gut erh ., Gr . 37, geg .Gr . 39. Emden , Kl . Brückstr . 43 ,

Seidenkleid , schwarz, geg. weiß. Kittet
erhalt . helles Kostüm , Gr . 42. Ang.
m. I. Arm ; guterh . Pelzjade geg . gut¬

E 718 OT3 . Emden .

durch Freude " , Kreisdienststelle Leer .
Am Dienstag , dem 25. 7. 44 , 20 Uhr ,

Tanz " . Eintritt : 1. Plaz (numeriert )

im „Tivoli " , Tanzabend unter dem
Titel „Bom flassischen zum modernen

1,50 RM . , 2. Plaz (unnumeriert ) 1 ,-
RM . Vorverkauf : Buchhandlung Schu
ster und Papierhandlung Schneider .
Um pünkt !. Erscheinen wird gebeten ,

RS . -Frauenschaft , Ortsgruppe Öst -Große
fehn (Jugendgruppe ). Sonntag , den
23. 7. , 19 Uhr , Saal Tjarts : „Bunter
Abend " . Zur Aufführung gelangt das
plattdeutsche Bühnenstück „De Wimmer¬
fleeg " . Jugendliche unter 14 Jahren
haben feinen Zutritt .

Film Theater

19 bis 21 Uhr .
Kinderklappstuhl gegen Ginfochgläser .

Seisfelde , Dorfstr . 6 .
Küchentisch , groß . Stubentisch u . Zither ,

fast neu , geg . Kleiderschrank od . Kom - Palast -Theater , Leer . Donnerstag bis

Sommerkleid, Gr . 40, mod. Farbe , sehr Der neue große Ufa-Film , ,Nora" . Nora

mode . Zu erfr . Lürßen , Eisinghausen 6. Mittwoch , täglich 16 und 19. 30 Uhr :

gut erh ., geg . Kleid od. Staubmantel , Helmer , die aus Liebe zu ihremGr . 42 , hohe Herren -Schnürstiefel , sehr Mann die Unterschrift ihres Vaters
gut erh . , Gr . 42 , gegen Damenschuhe , fälschte und diese Tat beinahe mit dem
Gr . 37. Ang . E 739 OT3 . Emden . Verlust des geliebten Gatten bezahlen

Großer Topf od . Einweckkessel geg . Fahr mußte . Luise Ullrich . Viktor Staal ,
radkörbchen od . Schirm , Wertausgleich . Gustav Dieß u. a. Jugendliche über
Frau G. Foget , Soltborg üb . Leer . 14 Jahre zugelassen .
Ruf Jemgum 128. Tivoli -Lichtspiele , Leer . Donnerstag bis

Montag , täglich 19. 45 Uhr , Sonnabend
und Sonntag auch 16. 30 Uhr :
, , Clarissa " . Mit Gustav Dießt , Werner
Scharf , Albert Florath , Erita Helmfe ,
Edith Op u. a . Jugendliche über 14
Jahre zugelassen . Sonntag 14 Uhr
Jugendvorstellung : , ,Waldrausch " .

Zentral -Lichtspiele ," Leer .

Kinderhalbschuhe, 1. g. erh., Gr . 30, geg.
Kerkhoff, Norden , Gr. Mühlenstr . 68.
gleichw . hohe Kinderschuhe , Gr . 30/31.

Heirat40 Spielsoldaten , gut erhalt . , geg . gute
Wechselstrommeßgeräte : 1. für Spann .
( 0- 220 2 . ) , 2. für Stromstärke (0 bis Ostfriesin, 35 Jahre , wünscht die Be¬ca. 10 Amp .) , evtl . 20 Soldaten geg .
1 Instrument . Weriausgleich . Holste , Zuschriften 971 OT3 . Leer .

fanntschaft eines netten , soliden Herrn .
Emden , Commerzbant .

Kaufm . Angestellter , 39 3. , 1,74 gr .,Marken -Klavier geg . 2 gute Sessel undSofa . blond , wünscht Einheirat im GeWertausgleich . Ang . 991
Klaas , OT3 . Leer . schäft a . d . Lande . Branche einerlei .

Bildzuschr . von Damen bis 35 J . ,
Fernrohr geg . Jagdgewehr . Ang . A 474 auch Witwe mit Kind unter N 335D23 . Aurich . DT3 . Norden .

Donnerstag
bis Montag , 19. 30 Uhr , Sonntag auch16. 30 Uhr : Fahrt ins Abenteuer "
Mit Winnie Markus , Hans Holt , Paul
Kemp , Lucie Englisch u. a . Ein neuer ,
humorvoller Berlin -Film , erfüllt von
jener echten herzlichen Fröhlichkeit , die
noch lange ausstrahlt und den Alltag
vergoldet . Kulturfilm . Neue Wochen¬
schau . Jugendliche haben Zutritt .

Palast -Theater , Leer

Nora

Tivoli-Lichtspiele , Leer

Clarissa

Zentral -Lichtspiele , Leer

Fahrt ins Abenteuer

Gesunde Kinder

sind das höchste Glück
unseres Volkes . Achtet
auf die richtige
Ernährung

MAIZENA

DMW

mitEinmachen
Eozet

Tabletten

Sle bewahren Kompott
und zuckerarme Marmelade
vor Schimmel und Gärung

Wie
aufbewahren ?

Mändelchen " - Pudding ist gut
verpackt . Trotzdem sollte er bei
längerer Lagerung in Schraub¬
gläsern oder Büchsen aufbewahr
werden . Je feiner eine Ware ist ,
desto leichler nimmt sie fremde
Gerüche an .

POLAKS

MandelchenPUDDING

wohlschmeckend aahrhaft bekömmlich



f
(
1
0

11

A
T

&
ILIC

A

P

i

f

e

C

1
1

10

S
11
11

11
I

64721

Familienanzeigen

Es wurden geboren :
Egon -Dieter am 11. 7. 44.

Elise Holz , Karl Schmiz . Farge bei
Bremen , 3. 3. Berlin , Leer , z . 3 .
Bremen , im Juli 1944 .

Klara Schier , Hermann D. Rüschen .
Ernst Menn Nordgeorgsfehn , Augustfehn i . D. ,

und Frau Johanna , geb.
Uphujen .

Batter , 16. 7. 44 .
Lore Margarethe Hahn , Georg -Wilhelm

Heinz Albert Fritz am 17. 7. 44. Gerda Folferts . Hildesheim , Str . der SA . 12,
Hingit , geb. Böje , Oberbootsmaat Esens , im Juli 44 .
Heinz Hingst , Leer /Ostfr . Elfriede Kramer , Toni Kremer , Leer ,

Chr . Charlotten -Str . 31, Edzardstr . 96 b.
Cornelius .

Gesunder Stammhalter am 18. 7. 44.
Gerhard Sandhorst und Frau Louise , Anna
geb. Groothuis . Emden , Schweckendied¬
straße 38 I , 3. 3. Sandhorst .

Jüchems , Wilhelm
Moordorf , Walle 3. 3. Extum , 21. 7.

Lina Buhr , Albertus Zimmermann .Birgit am 14. 1. 44. Rapitän E. Brand Schwerinsdorf . 3. 3 . Wilhelmsfehn II ,und Frau , z. 3. Hindelang im Allgäu . Wilhelmsfehn II , 18, 7. 44 .
Edith Hildegard am 13. 7. 44. Uffa.

Johannes Jacobs , 3. 3. im Osten , und Es haben sich vermählt :Frau Johanne , geb. Büsselmann . Süd¬
arle , 3. 3 . Helenenstift Hage .

Klaas Harm am 13. 7 Obergefr .
Klaas Wilten und Frau , geb. BackerVictorbur .

44.
Siegfried Nier , Anny Nier , geb. Höl¬

scher . Aurich . Lindenstr . 9, 15. 7. 44 .
Wir danken für erwiesene Aufmerksam
feiten .

Frieda Ampleger , geb. Stapelmoor .
3. 3. Jheringsfehn

Renate am 14. 7. 44. Hildegard Dähler , Stabsobermaschinist Michael Ampleger ,
geb. Mennenga . Dr. Herbert Dähler ,
Dilin d. 2m . Norden , Martt 8.

Dritter Junge am 15. 7. 44. Diedrich
Buizinga und Frau Alida , geb. Es danken :
Müller , Bunde ,

Cornelia am 16. 7. 44. Dr. med . Grete
Wilms , geb. Wieldt , Amtsgerichtsrat
W. Wilms . Lingen / Ems , 3. 3. Boni
fatius -Hospital .

Helga Johanne am 16. 7. 44. Harmine
Buß , geb. Kruse , Harm Buß , 3. 3.
Kreia . Aurich , Lindenstr ., 3. 3. Städt .
Krankenhaus .

Es haben sich verlobt :

Für die freundlichen Aufmerksamkeiten
zur Hochzeit: Josef Strotjohann und
Frau Lina , geb. Wirmann , Norden .

Für die vielen Aufmerksamkeiten zur
Vermählung . Friz Zilinski und Frau
Anny . geb. Klinkenborg , Emden ,
Olivenstr . 14.

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten an :
läßlich unserer Vermählung . Heinrich
Hoppmann , Elisabeth Hoppmann geb.
Roelfs , Jhrhove .

Gefine Eilers , Gerhard Tuinmann , Veen - Für die Glückwünsche und Aufmerksamhusen , 18, 7. 44 .
Maria Vollmer , Carl Sühwold , Geseke/

Westf ,, Emden , im Juli 44 .

Walle , Plaggenburg und
Visquard , 18, 7. 44 .
Uns wurde zur Gewißheit , daß

audy unser lieber Sohn , Bruder , En¬
tel , Reise und Better , Geft .

Benjamin Hagena
am 27. 1. , getreu seinem Fahneneid ,
für Führer , Volk und Reich im Alter
von fast 20 Jahren im Osten sein
Leben , gab . Kameradenhände betteten
ihn neben einer Dorfkirche zur letzten
Ruhe . Er folgte seinem vor zwei Jah¬
ren gefallenen Bruder Jakob . In tie¬
fer , stiller Trauer : Die betrübten El¬
tern 3 . Hagena , 3. 3. Wehrmacht ,
und Frau Aaltje , geb. Eeten , Geschwi¬
iter Siebeldiene , Diederike , Hilfe ,
Geeste , Fraute und Jann sowie alle
Angehörigen .
Gedächtnisfeier 23. 7. , 10 Uhr , in der
luth . Kirche in Aurich , wozu alle herz¬
lich eingeladen werden .

Simonswolde , 17. 7. 44.
Unjagbar schweres Herzeleid
brachte uns die traurige Nach¬

richt von seinem Leutnant , daß unser
heißgeliebter ,. unvergeßlicher , treujor¬
gender Sohn , unser innigstgeliebter
Bruder . Schwager . Ontel , Neffe und
Vetter , Gefr

Albert Hoofdmann
im blühenden Alter von 20 Jahren
am 17. 4. bei den schweren Kämpfen
im Osten den Heldentod fand . In un¬
jagbarem Schmerz : Die trauernden
Eltern Albert Hoofdmann und Frau ,
geb. Hippen , Geschwister u . Angehörige .
Trauerfeier Sonntag , 30. 7 , 10 Uhr ,
in der Kirche zu Simonswolde , wozu
wir herzlichst einladen .

Neuschoo und Westochtersum ,
17. 7. ' 44.
Bon seinem Kompaniechef er¬

hielten wir die traurige , unfaßbare
Nachricht , daß unser einziger lieber ,
bojjnungsvoller Sohn , unser lieber
Bruder , Nesse und , Vetter , Obergefr .

Siebelt Ahrends

imInh . des Inf . -Sturmabzeichens ,
Süden der Ostfront am 5. 6. im fast
vollendeten 22. Lebensjahre den Hel¬
dentod fand . Er wurde auf einem
Heldenfriedhof zur letzten Ruhe gebet¬
fet . Wir wissen ihn in Gottes Hand .
In stiller Trauer : Johann Ahrends u.
Frau , geb. Büscher , Mariechen und
Anne Ahrends sowie Angehörige .
Gedächtnisfeier Sonntag , 23. 7. , 10 Uhr ,
in der Methodisten -Kirche in Neuschoo ,
wozu wir herzlich einladen .

Remels , 16. 7. 44 .
Nach Gottes Willen erlag Heute
in einem Reserve -Lazarett unser

geliebter Sohn , unser treuer Bruder ,
Schwager , Neffe und Onkel

Lübbo Baumann

Gefr . i . e. Gren . -Regt ., Inh . des EK .
2. Kl . und Verw .-Abz . in Gold , seiner
am 19. 3. im Osten erlittenen schweren
Vermundung , im Alter von fast 20
Jahren . Er folgte seinem im Osten ge =
fallenen Bruder Friedrich u. Schwager
Hinrich Busbom in den Heldentod . Er
starb im festen Glauben an seinem Er¬
löser . In tiefem Schmerz : Jürgen
Baumann und Frau , geb. Helmers ,
Geschwister und Angehörige .
Tag der Beerdigung wird noch be =
fanntgegeben .

Wien und Engerhafe , 5. 7. 41 .
Schweres Herzeleid brachte uns
die Mitteilung von unserer

Schwiegertochter daß ihr lieber Mann ,
unjer guter ältester Sohn , Bruder ,
Onkel , Neffe und Vetter , Gefr .

Gerd Backer

im , Alter von 39 Jahren am 23. 4 bei
den schweren Abwehrkämpfen im Osten
den Heldentod fand . Wir wissen ihn
geborgen in Gottes Hand . In tiefer
Trauer : Maria Bader , geb. Lehr ,
Familie Jann Bader .
Trauerfeier 6. 8. in der Kirche zu
Engerhaje .

Die Gedächtnisfeier für meinen
lieben Mann . Obergeir . With .
Grenz . ist Sonntag , 23. 7. , in

der Kirche zu Wolthusen . mozu mir
herzlich einladen . Frau Hanne Grenz
und Angehörige , Emden -Wolthusen ,

Der Anzeigenraum ist sehr inapp . Hel¬
fen Sie uns , alle Anzeigen ohne Ver¬
zögerung aufnehmen zu können . Fassen
Sie sich turz ! Um so mehr Anzeigen
fönnen täglich Raum finden . Bei
Familienanzeigen bitten wir , nur die
nächsten Verwandten anzugeben , z. B.
die Ehefrau oder Eltern . Auch

1

die turzgefaßte Anzeige erfüllt ihren
3wed . Wir bitten um Verständnis
für die erforderlichen Maßnahmen .

Oftfriesische Tageszeitung .

teiten anläßlich ihrer Vermählung .
Arthur Stedert , Gertrud Steckert , geb.
Schmidt . Norden , Hindenburgstr . 25 .

Liegnig , Bitschenstr . 29 , und
Hamburg -Harburg .
Nach Gottes Willen hat unser

geliebter Sohn und Bruder , Sanitäts¬
gefreiter

Gerhard Meinhard Buurman
Abiturient d . Johanneums zu Liegnig ,
im blühenden Alter von 20 Jahren im
Kampf auf hoher See den Heldentod
gefunden . Obermedizinalrat Dr. Otto
Buurman und Frau Ilse , geb. Clasen ,
Ilje -Marie , Dieter und Theda Buur¬
man .

Emden , Schwedendieckstr . 36 , 18. 7. 44 .
Wir erhielten aus Osnabrück die
traurige Nachricht , daß meine liebe
Tochter , unsere gute Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Altje Wilts

im 58 Lebensjahre sanft entschlafen ist .
Um stille Teilnahme bitten : Wilt
Wilts und Angehörige .

14Beerdigung Donnerstag , 20. 7. ,
Uhr , von der Friedhofstapelle , Adolf¬
Hitler -Straße . Trauerfeier eine halbe
Stunde vorher .

Westerhusen , 19. Juli 44 .
Heute nachmittag entschlief nach fur¬
zem Leiden meine liebe Gattin , unsere
liebe Schwägerin . Tante und Kusine

Sebenna Gertrude Peters
geb Ohling .

im 85. Lebensjahre . In tiefer Trauernamens aller Angehörigen : Hero
Peters .
Beerdigung Freitag , 14. 30 Uhr , von
der Kirche , Trauerfeier 14 Uhr :

Norden , 19. 7. 44 .
Es hat dem Herrn gefallen , unsern
lieben Onkel u . Großonfel , Bauer i . R.

Jakob Gerdes

Neßmer Altendeich , im gesegneten
Alter won 92 Jahren zur ewigen
Ruhe heimzuholen . Die betrübten An¬
gehörigen : Familien Gerdes u . Brock :
jmid , Neely Neelen .
Beerdigung Sonnabend , 15 bzw. 15. 30
Uhr , von der Kirche in Nesse .

Egels . Sliedrecht (Holl .) .
Erhielten die traurige Nachricht , daß
anser lieber Vater , Groß - und Ur¬
großvater , der Rentner

Nikolaas Verloop
nach langem , schwerem Leiden , im
Alter von 821/2 Jahren sanft ent¬
schlafen ist . In stiller Trauer : Familie :
Weert Gerdes

Felde , 18. 7. 44 .
Heute 9 Uhr erlöste der Herr von
feinem längeren Leiden unsern gelieb¬
ten Vater , Schwieger , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel , Bauer

Habbe Lübben Habben

In

im eben vollendeten 70. Lebensjahre .
Er folgte seinem im Osten gefallenen
üngsten Sohn in die Ewigkeit .

tiefer Trauer namens aller Ange¬
hörigen : Ludwig , Johann , Habbo und
Habinine Habben sowie alle Angehörig .
Beerdigung Freitag , 21. 7. , 18 Uhr ,
nom Sterbehause .

Beningafehn , 18. 7. 44 .
Ein sanfter Tod erlöste meinen innigst¬
geliebten , herzensguten Mann , unsern
lieben Bater , Schwieger , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Hinrich Janzen Huismann
in seinem 71. Lebensjahre von seinem
schweren Leiden . In tiefer Trauer :
Anna Huismann , geb. Budde , Kinder
und Angehörige .
Beerdigung Sonnabend , 22. 7. , 14 Uhr ,
vom Trauerhause .

Nordgeorgsfehn , 19. 7. 44 .
Heute nahm Gott aus einem arbeits¬
reichen Leben nach ' turzer , schwerer
Krankheit meinen herzlieben Mann ,
unseren lieben , guten Vater , Schwa
ger , Onkel und Better , Bauer

Heinrich Specht
im 78. Lebensjahre , im festen Glauben
an seinen Heiland , zu sich in sein
Reich . In tiefer Trauer : Hilfe Specht ,
geb. Ollermann , Kassen und Geste
Specht .
Beerdigung 22. 7. , 14 Uhr .

Brodzetel , 18. 7. 44 .
Heute morgen entschlief sanft nach län¬
gerer Krankheit meine liebe Frau ,
unsere gute Mutter , Schwester , Schwä
gerin , Lante und Kusine

51 Jahre .
Eggen ,

Meta Eggen
geb. Hüls

In tiefer Trauer :
Kinder Johann ,

Georg
Hermann ,

Eta und Anne -Marie .
Beerdigung Sonnabend , 22. 7. , 14 Uhr ,
auf dem Friedhof in Brockzetel .

Danksagungen

Für die liebevolle Anteilnahme anläßlich
des Todes ihres lieben Angehörigen

danten recht herzlich :
Geschwister Jelting , Neermoor -Kol .
Uffz . Hermann Arends , 3. 3. im

Felde , und Angehörige , Heisfelde .
Elsa Diekmann und Eltern , Emden ,

Seumestraße 33.

Wwe .

Wwe . Hillene Freudenberg , geb .
Görtemaker , u . Ang ., Hatshausen .

Grietje Boß , Geschwister und Ang .,
Emden -Wolthusen , Landstr . 89 .

A. Franßen und Kinder ,
Emden , Godfried -Bueren -Str . 77.

Jan Kuhr und Familie , Bingum .
Frau Anna Bruns Wwe . u . Kinder ,

Heisfelde , Parallelweg 8.
Frau Gertrude Grensemann , geb.

Ahrends und Angehörige , Aurich ,
3. 3. Norden , Edzardstr . 1 .

Sinrite Struz , geb. Willms , und
Kinder , Esens .

Frau Anna Ewen , geb Ewen , Grete
Ewen u . Angehörige , Osteel .

Jan Bettinga u . Frau , geb. Theile ,
Kinder u . Ang .. Bunderhammrich .

Antje Hennings , geb. Getting und
Kinder , Mart .

Jann Harms und Kinder , Amdorf¬
Wolde .

Bernhard Schütte , z. 3. im Felde ,
und Frau Maria , geb. Lorts ,
Neermoor .

Helene Stigler , Hans -Hermann , Georg
und Angehörige , Wittmund .

Jalob Loch und Frau Senta , geb.
Dehlrichs , Westerholt .

Familie Schellstede , Emden , Familie
Engelhardt , Neusalz .

Frau A. Kool , Kinder u . Angehörige ,
Bremen , Leer .

Klaas Borchers und Frau , Kinder so¬
wie Angehörige , Oldersum .

Familie E. Wilten , Emden , Langeoog¬
Straße 14 .

Frau Christine Göten , geb. Landheer ,
Töchterchen Edda , und Angehörige ,
Emden -Borssum .

Bitte aufbewahren ! Süßmostwagen -Fahre Junges Mädchen , sauber und ehrlich , |plan . Wir fahren nach folgendem jofort. Paul Mauer, Leer, Sinden Befr . : FohlenankautPlan . Bedingungen siche besondere burgstraße 19.
Anzeige . Dienstag , den 25. 7. und Mädchen für Tagesstunden . Eiflenborg ,

Logabirum .
1. 8. 44 : 8. 30 Uhr Holtland -Nücke, 9. 15
Uhr Logabirum ( Klostermann ) , 9. 45

tern

Uhr Nortmoor ( Möhlmann ) , 10. 30 Mädchen , sofort oder später , Flüth ,
Uhr Filsum (Diekmann ), 11. 15 Uhr Emden , Loofvenne 19. Ruf 3124 .
Stidhausen (Cramer ) , 11. 45 Uhr De - Junges Mädchen für meine drei Kinder

(Janssen ) , 13 Uhr Hollen in tl . landw . Betrieb . Eine Kuh wird
(Decker ), 14 Uhr Klein -Remels ( Gast- gehalten , Pflichtjahr tann abgeleistet
wirtschaft ) , 14. 30 Uhr Remels (Kreu werden . Vorstellung Donnerstag , 20 .
zung ) , 16 Uhr Selverde , 16. 30 Uhr 7. , erwünscht . Frau Maria Cordes ,
Schwerinsdorf (Gastwirtschaft ) , 17 Uhr Neu -Burlage 65, Post Stickh .-Velde .
Hefel . Mittwoch , den 26. 7. und 2. 8. Tüchtiges Mädchen weg . Heirat d . jeh .,44 : 8. 30 Uhr Wiesmoor , 9. 30 Uhr
Boßbarg (Bohlen ), 10 Uhr Stracholt Boer , Heinikpolder Post Diz . -Verlaat

zum 1. 8. oder etwas später . Tilly de
(Möhlmann ) , 11 Uhr Bagband (Boh¬
len ) , 12 Uhr Mitte -Großefehn ( Cas - Freundliches Mädchen , wegen Verheira
sens), 15 Uhr Dit-Großefehn (Mühle ), tung des jetzigen. Frau A. Melles ,
16 Uhr Aurich -Oldendorf (Denetas ), Gartenbaubetrieb , Hinte .
16. 30 Uhr Wrisse (Bahnhof ) . 17 Uhr Junges Mädchen für Haushalt . FrauHoltrop (Albers ), 18 Uhr Wiesens M. Detten , Heisfelde , Parkstr . 9.
( Garrelis ) . Donnerstag , den 27. 7. u. Kinderl . Tagesmädchen od. Hilfe , 2 mal3. 8. 44 : 8. 30 Uhr Riepe ( Weißes wöchentlich . Frau Mennenga , Aurich ,Pferd ") , 9. 15 Uhr Oldersum (Bahn v. -Frerichs -Straße 36.hof ), 10. 15 Uhr Neermoor (Kreuzung ),
11. 15 Uhr Warsingsfehn ( Kanaltreus Pflichtjahrmädchen , tinderlieb , od . jüng .
zung ), 12. 30 Uhr Neuefehn (Baumann ) , Hausgehilfin f. Stadthaushalt . Adolph
13. 30 Uhr Theringsfehn (Koch) . 14 Uhr Kiesler , Wilhelmshaven , Kasinostr . 2 .
Königshoet (Reuter ) , 14. 30 Uhr Tim Hausgehilfin . Ang . 21007 OT3 . Leer .
mel (Dintgraeve ) , 15 Uhr West -Große Sausgehilfin , Frau Weermann , Nor¬fehn (Strüfing ) , 15. 45 Uhr Ostersander den , Brummellamp 2 .(Fleßner ), 16. 15 Uhr Schirum (Cor
des ) . Freitag , den 28. 7. und 4. 8. 44 : Sausgehilfin , nett , jung , zum 1. 8. od .
8. 30 Uhr Willmsfeld (Gerdes ), 9 Uhr später . Frau Else Sipp , Apotheke
Westerholt (Kleemann ) , 9. 45 Uhr Timmel , Kreis Aurich .
Schwittersum ( Gastwirtschaft ) , 10 Uhr Einfache Haushälterin ( auch ältere )
Dornum ( Post ) , 11 Uhr Roggenstede für frauenlosen Haushalt (1 Person )
(Saltestelle und Siebels ) , 11. 30 Uhr auf dem Lande . 3. Janssen , Log .
Narp (Dollmann ) , 12. 15 Uhr Negen - Vorwert üb . Emden .
meerten (Wienholt ) , 13. 30 Uhr Gaude Haushälterin (Wirtschafterin ) für(Janssen ) , 14 Uhr Blomberg ( Röster ), frauenlosen landw . Haushalt , sofort .14. 30 Uhr Langefeld (Krull ) , 15 Uhr Anmeldung erbeten an Ortsbauern¬
Middels (Kreuzung Poppen ) , 16 Uhr führer in Jübberde , Post Kl . Remels .Blaggenburg (Göz ) . Sonnabend , den
29. 7. und 5. 8. 44 : 8 Uhr . Victorbur Tüchtige Haushälterin für Privathaus¬
(Hansen ) , 8. 45 Uhr Upende (Olt halt , sofort , Arthur Sjuts , Esens ,
manns ), 9. 30 Uhr Moorhusen (Thun ) , Herrenwall .
10 Uhr Marienhafe (Marktplatz ) , 11 Saushälterin für frauentojen Haushalt ,
Uhr Engerhafe (Bader ) , 11. 30 Uhr sofort oder baldigst , ländl . Gegend ,
Georgsheil (Uphoff ) , 12 Uhr Wieg dirett an Bahnstation . Ang . H 555
boldsbur ( Freymuth ) , 18 Uhr Süd - Neue Voltsblätter , Haselünne .
Victorbur (Dettmers ) , 13. 30 Uhr Saushälterin für frauenlosen , einfachenMoordorf (Fisser ) . Stachelbeeren wer Haushalt . Abbo Rose , Norden , Adolf¬den am Wagen und in der Mosterei Hitler -Straße 67.nur bis zum 29. 7. 44 einschließlichSilfe für 80jährige , rüstige, aber augen¬angenommen . Ostfriesische Gartenbau - schwache Frau (Alttr . Weener ) . Bry ,genossenschaft e . G. m . b . 5. Aurich ,
Ruf 567. Kirchborgum .

Nette Vormittagshilfe zum 1. 8. oderBlattläuse , in Feld und Garten , Erd
flöhe , Raupen und Käfer vernichtet später . Frau Franssen , Emden , Am

Einfache Anwendung , nicht
giftig Kein Versand , Drogerie Bruns , Puhhilfe , Frau oder Mädchen . Emden ,
Emden . Abt . Schädlingsbekämpfung . Danziger Str . 1 .

Ludwig Dander, Kinder und Ange- T. Ideus, Vulkanisier-Wertstatt, Schirum. Frau oder ält. Fräulein für Pflege und

Familie von Aswegen u . Angehörige ,
Beningafehn .

Eilert Saathoff , Kinder und Angeh .,
Veenhusen .

Geschwister Wilms , Reitham .

hörige Plaggenburg .
Lüppo Boomgaarden u . Frau Talea ,

geb. Meyer , und Angehörige , Em¬
den , Nessert . Seeschleuse .

Friz Tilinski und Frau Anny , geb.
Klinkenborg . Emden , Olivenstr . 14.

Familie Pastor Behrens , Detern .
Familie Hillrich Cornelius , Terhalle .
Frau Anni Tapper u . Kinder , Dornum .
Familie Schaffarzyt , Hollen .
Familie Utena , Heisfelde .
Familie Dintgräve und Angeh . , Leer .
Familie Garbrand Kettwig und Ange¬

hörige , Jarssum .

Aerztetafel

Dr. Sperling , Kinderarzt , Emden . Frei¬
tag , 21. 7. , feine Sprechstunde .

Zahnarzt Dr. Buse, Norden . Freitag ,
21. 7. , feine Sprechstunden .

Zahnarzt Dr. Foden , Beer . Zurück .

Geschäftsanzeigen

Gesarol :

Annahme und Ausgabe von Reparatu¬
ren nur Montags u. Freitags nachm .

Verschiedenes

Giland 5.

leichte Haus - u. Gartenarbeit . Marie
Odinga , Nenndorf üb . Norden .

Tüchtiges Fräulein und landwirtsch .
Gehilfin für größere Landwirtschaft ,
Sofort oder später . Thielemann

Wirtschafterin für frauenlosen Saushalt
Rösingh , Emden -Wolthusen .

von Landwirt , Witwer , 40 Jahre , mit
1 Kind , sofort . Bei Zuneigung spätere
Heirat . Bildzuschriften E 719 O23 .
Emden .

50. - RM . Belohnung demjenigen , dernachweist , wer von dem am 15. 7.
abends im ,, Haus Hindenburg " , Leer ,
gestohlenen Fahrrad die Räder mit
sehr gut erhaltenen Deden entwendete .
Das Fahrradgestell wurde in Heisfelde
gefunden . Haus Hindenburg " . Leer , Knecht und 2 Mädchen , sofort . Harms ,
Hindenburgstr . Ruf 2321 . Bahnhofs -Hotel , Leer .

schule im Annastift , Orthopädische
Heil und Lehranstalt , Hannover
Kleefeld , nimmt laufend Schülerinnen
und Vorschülerinnen vom 16. Lebens¬
jahr an , auf . Beginn der Kurse je
weils am 1. Oftober und 1. April .

dieJunge Mädchen ,
pflege Lust und Liebe haben, wollen

zur Kranten

Zucht - und Nutzfohlen dürfen
nur an Inhaber von Kauf¬
berechtigungsscheinen abgege
ben werden . Die . Fohlen sind
am Wohnort des Verkäufers
zur Schätzung vorzustellen .
Der Kaufberechtigungsschein
ist im Schätztermin abzugeben .
Ueber diejenigen Fohlen ,
für welche kein Käufer nach¬
gewiesen wird , wird sofort

anderweitig verfügt .

Ostfriesisches Stutbuch e . V.
Norden

Ein echter Junge
hart, gestählt und mutig. Alles, was
mitder Wehrmachtzu tun hat, inter¬
essiertihnsehr. Vorallembeschäftigt
ihn heute schon der Typenbau von
Heereswaffen. DenKlebstoff, den er
dazu braucht, erhält er bevorzugt
geliefert.

H
Der Alleskleber

Kinder
Jubel!

Pudding nährt
und schmeckt famos !

Grundsätzlich jedem
sei empfohlen :
Spar ' jederzeit
Strom , Gas und Kohlen !

Runja
Pudding -Pulver

V
IM

Der junge Mann , der am 16. 7. die Die staatl . anerkannte Krantenpflege REESE GESELLSCHAFTGeldbörse im Wartejaal Bahnhof Leer
aufnahm , wird gebeten , dieselbe zurüd¬
zugeben , da Inhalt wertv . Andenken .
Boeßler , Theringsfehn , Kreis Aurich .

Hohe Belohnung dem , der mir über den
Verbleib des Hinterrades mit Kette ,
abmontiert in meinem beschädigtenHause , Auskunft geben fann . Lüpkes ,
Emden , Larrelter Str . 12.

Kochherd für furze Zeit zu leihen ges. richten .
Ang E 749 OT3 . Emden .

Imter Fachgruppe Aurich . Honigeimer
fönnen beim Kameraden Th . Habben ,
Aurich , Esenser Str . 12 , im Empfang
genommen werden . Made .

Verloren

ihre Bewerbung an den Vorstand des
Annastiftes , Hannover Kleefeld ,

Silfstraft , männl . oder weibl . , mit
Genehmigung des Arbeitsamtes , so¬
fort evtl . nur für kurze Zeit
während der Ernte - zusätzlich für
leichte Büroarbeiten , vielleicht auch
nur für halbe Tage . Besondere Kennt
nisse nicht erforderlich , Einarbeitung
sehr leicht möglich . Theodor Rulffes ,
Landmaschinen , Loga -Leer .

Beerens und Sauerkirschen -Süßmost ! Bes
ginn der Annahme und Ausgabe am
Mittwoch , dem 19. 7. 44 , täglich von
8 - 17 Uhr , außer Sonnabends . Beach¬
ten Sie bitte : 1. Stachelbeeren sollen
hartreis , d . h . sie dürfen noch nicht Großes Messer, Nähe Bäder de Veen. Leiter der Devisenabteilung , sowie Leiterweich sein . 2. Johannisbeeren , alle Gegen Belohnung abzugeben Hinrich
Sorten , sollen vollreif und mit Stiel Heeren , Warsingsfehn 269.
gepflüdt werden . 3. Flaschen werden Bezugschein für Gardinen , auf den
angenommen wie im Vorjahre . Sie Namen Steinhoff , Bochum , lautend .müssen sauber sein . Im Bedarfsfalle Abzugeben gegen Belohnung Knirr ,liefern wir Flaschen . 4. Für 1 Kg .
Beeren erhalten Sie eine 4 - Liter - Leer , Hayo -Unken - Str . 115 .

Hasche Süßmost . 5. Beeren u . Zucker Gold . Damenarmbanduhr in Leer , Adm. ¬
sind im Verhältnis 10 :1 anzuliefern . Scheer , Ring - bis Parkstr . Abz . geg .
6. Zuder fönnen wir liefern , wenn Sie Belohn . Fundbüro Leer .
uns die gleiche Menge Beeren zum Er - Geldbörse mit Inhalt am 17. 7. , Strede
zeugerhöchstpreis verkaufen , die Sie zu Westerende Bangstede . Abzug . Jacobs ,
vermosten wünschen . 7. Ihren Most Bangstede , Ruf Riepe 114, oder im
bekommen Sie sofort mit . Unser Fundbüro . Aurich .
Fahrplan (siehe besondere Anzeige) Kar . Knabenjade Sonntag b . d. Schieß¬läuft ab Dienstag , 25. 7. 44. Unsere stänten . Abzug . bei Brandt , Aurich ,Süßmoste sind geprüft und anerkannt Sedanstr . 7 , od . im Fundbüro Aurich .vom Reichsgesundheits -Prüfungs - und
Beratungsdienst . Ostfriesische Garten¬
baugenossenschaft eGmbH . Aurich /Ostfr . ,
Ruf 567.

Gefunden

Aurich - Simonswolde .

Entlaufen

Luise Onnen ,

Seifenartige
Bestandteile

Dieser Zusatz ist es , der dem
Universal -Putzmittel VIM von
Sunlicht besondere Reini

gungskraft gibt . Heute nimme
man VIM auch zum Händes
waschen . Oel , Ruß und son
stige Arbeitsspuren sind im

Nu wieder weg .

der Kontokorrentbuchhaltung von Indu
striewert in Frankreich dringend .
Herren , die auf diesen Gebieten aus
reichende Erfahrung und umfassende
Kenntnisse besigen , die eine Abteilung
zielbewußt und energisch leiten tönnen
und in der eigenen Arbeitsleistung
selbst . Vorbild sind , werden gebeten ,
ausführliche Bewerbungsunterlagen VIM
unter Angabe der Gehaltsansprüche
und des Stichwortes , ,F. A." an Wirt¬
schaftsprüfer Georg Niethammer , Ber¬
lin W 50, Marburger Straße 3, zu
senden .

Leichte Nebenbeschäftigung bietet der
Prämieneinzug für unseren Bestand an
Versicherungen aller Art im Gebiet
Weener , Wir erbitten schriftliche An¬
fragen , die wir durch persönliche Un¬
terrichtung über alle Einzelheiten be¬
antworten werden . Deutscher Ring ,

Bremen ,
Am Dom 6.

Zuverlässige Kraft für leichte gärtneri¬
sche Arbeiten in Aurich . Gemüsezucht¬
station Wybelsum .

Kraftfahrer , erfahren , zuverlässig , für
Miag -Diesel -Zugmaschine , baldigst .
D. H. Rüdebusch , Zetel . Ruf :
Neuenburg 218.

Beeren- und Sauerkirschen -Süßmost für Geldbörse mit Inhalt auf der Straße Versicherungsgesellschaften,Leer und Umgebung . Die Annahme u .
Ausgabe für Leer und Umgebung wird Ihlowerfehn .
durchgeführt von Herrn Kaufmann H.
B. Meyer in Leer , am Bahnhof , jeden
Montag von 8. 30 bis 17 Uhr , zu un¬
seren durch besondere Anzeige bekannt¬
gegebenen Bedingungen . Ostfriesische Kuhtalb , schwarzb ., Stern , 1/2jähr . , Nr .
Gartenbaugenossenschaft e . G. m . b . H. 58/6318 , aus der Weide bei Pilsum .

Georg Schöningh , Pilsum üb . Emden .Aurich , Ruf 567.
Bestellungen in Mergeltalt , lose , und Schaf von der Nesse . Nachricht erbeten

Branntfalt , in Stücken , sofort und Leer , Rathausstr . 16.

später lieferbar , erbitten wir umge
hend . Landw . Bezugs - und Abjazz¬
genossenschaft e. G. m . b. 5. , Aurich ,
Ruf 564 .

-

Wohnungstausch

3-Zimmer -Wohnung mit Balkon in Wil
helmshaven gegen gleiche in Emden .
Ang . E 737 OTZ . Emden .

Zu vermieten

Reine Reparaturannahme bis zum 31. 7.
Ausgabe nur Sonnabends ab 14 Uhr .
H. Löwenkamp , Schuhmacherei , Loga .

Rhabarberspeise ja , aber woher den
Zuder nehmen ? Die Mondamin -Küche
rät , um Zucker zu sparen , die Speise Bimmer , möbl . oder leer . Ang . E 741
erst nach dem Kochen zu süßen . Dann
ist der Verbrauch geringer als beim
Mitkochen des Zuckers . Zur Rhabarber¬
speise , die Kinder so gern essen , 500
Gramm Rhabarber waschen , Blätter
und schlechte Stellen entfernen . Die Raum , troden . Ang . R 338 DI3 .

in 1/2Stangen in Stücke schneiden , Norden .

OT3 . Emden .

Zu mieten gesucht

Ltr . tochendes Wasser geben und auf 1 bis 2 Zimmer , möbl . oder leer , von
fleiner Flamme weichkochen . Für je alleinstehender jung . Frau . Ang . 2
1/2 Ltr . Masse 40 Gramm Mondamin 1009 DT3 . Leer ."

Lehrling sofort . Schmiedemeister Jan
Bitter , Simonswolde .

Stellengesuche

Stelle als Haushälterin in frauenlosem
Haushalt . Ang . N 336 OT3 . Norden .

Beschäftigung im Laden oder ähnliches ,
nachmittags , von junger Frau . Ang .
E 734 03 . Emden .

Stelle als Servierfräulein in Emden .
Ang . E 736 OT3 . Emben .

Beschäftigung im Büro oder ähnliches
von jungem Fräulein für einige Stun
den in der Woche . Ang . A 482 DT3 .
Aurich .

Stelle als Saushälterin in der Umgeb .
von Leer . Ang . A 500 OT3 . Aurich .

Unterricht

Wer erteilt Abiturientin Lateinunter¬es bindet die Speise und nimmt dem möbl . Zimmer von jung . Mann , sofort richt ? Ang . E 750 OTZ . Emden .Rhabarber das Herbe in menig
Wasser verrühren , an den Rhabarber in Emden . Ang . E 732 OT3 . Emden .
gießen und unter Rühren 2 - 3 Minuten 1 bis 2 möbl . Zimmer mit Küchenben .,
fochen . Erst jetzt etwa 150 Gramm 3uder Don älterem Ehepaar , sofort . Ang .
dazugeben und die Speise in einer 21010 OT3 . Leer .
Schüssel erfalten lassen . Dazu frische
Milch oder Vanillesoße reichen .

Zu kaufen gesucht

DIZ . Leer .Möbl . Zimmer , von Schneiderin , be- Bienentörbe oder Kästen. Ang . 2 6000
rufstätig , jür sofort oder später . Ang . Zori . O. Klaassen , Ofteel 18.

Paddelboot , gut erhalten . Ang . E 733
OTZ . Emden .

21011 DT3 . Leer .Mit der Herstellung von Stachel - und
Johannisbeeren -Süßmost beginnen wir Möbl . Zimmer . Ang . 2 1012 OT3 . Leer .
am Montag , 24. 7. 44. Johannisbeeren Zimmer , möbl ., mit Kochgelegenheit in Arbeitsschuhe oder Stiefel , Gr . 45 .
müssen reif sein , frisch , nicht abstreifen ,
und ungewaschen angeliefert werden .
Rhabarber wird nicht mehr ange =
nommen . Franzens Süßmostfelterei ,
Norden .

Leer od. Umgeb . von Frau mit 2jähr .
Jungen . Ang . 2 1015 DT3 . Leer .
öbl . Zimmer mit Verpflegung in Leer,
für Oberschüler . Ang . 1017 OT3 .
Leer .

Stellenangebote

D.

Tammena , Friesenhof , Loppersum .
Oberbett und Kopfkissen . Ang . E 740

DT3 . Emden .
Bücherschraut . Ang . A 502 OT3 . Aurich .
Kinderfahrrad . Rohlfs , Esens ,

Herrenwall .
Damenfahrrad , Vollballon , ohne Be

reifung . Lüken , Leer , Säge
mühlenstraße 94 .

Schnell zu Ende knipsen ? Filme sind
heute kostbar , und ein so wertvoller
Film wie Mimosa Panchroma Film
sollte nur für wirklich lohnende Auf¬
gaben verwendet werden . Knipsen Sie Junges Mädchen , tüchtig , sauber , für Bettstelle mit Aufl .-Matr .
also nicht den Film ungeduldig zu
Ende , sondern gehen Sie bei jeder ein¬
zelnen Aufnahme mit Bedacht vor ,
denn jedes Bild soll dauernde Freude
bereiten . Mimosa , Attiengesellschaft ,
Dresden ,

wenn Interesse Leerort 3, Ems -Pavillon .
C. Fride ,

Ang .

Geschäftshaushalt ,
fann nachmittags mit serviert werden . Kochherd . Ang . E 748 OTZ . Emden .
Conditorei und Café Heinr . Wellen Kommode oder Wickelkommode .
brint , Bad Salzuflen , Brüderstr . 30, A 503 OT3 . Aurich .
näheres Bäderei 5 . Wiechmann , Vollballonreifen und Waschtesse ! f. Fut
Norden , Westerstr . 49. terawede . Reiners Wwe . , Westersander .

spartVIM Seife
VIM schäumt auch in kaltes
Wasser ! Und der Kohl
klau hat das Nachsebea ...

Ein guter Rat

der Seife spart

In 9 von 10 Fällen genügt

kaltes Wasser zum Hände¬

waschen . Varmes Wasser

ist ein Seifen - Fresser

besonders gierig auf

Einheitsseife - und wird

vom Kohlenklau geliefert .

Warta - Seife
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Tapfere Söhne unserer Heimat

otz . Mit dem Eisernen Kreuz erster
Klasse wurden Leutnant Hans - Joachim Solf ,
Norden , Obergefreiter Willy Remmers ,
Norden , Obergefreiter Edo Willerts , Emden
( vermißt ) und mit dem Eisernen Kreuz
zweiter Klasse Obergefreiter Martin
Hanssen , Victorbur , Gefreiter Johann
Kleen , Oldeborg , Gefreiter Reinhard AI
bers , Oldeborg (vermißt ), Obergefreiter Fol¬
fert Saathoff , Marcardsmoor, Gefreiter
Christoff Brands , Marcardsmoor ( vermißt )
und Gefreiter Lübbo Baumann , Remels ,
ausgezeichnet .

Aus ostfriesischen Sippen

otz . Landwirt Christian Decker aus Up¬
dorf konnte am 17. Juli gesund und frisch sei¬
nen . 91. Geburtstag begehen . Decker erfreut sich
einer bewundernswerten Rüstigkeit und ist
noch täglich in seinem Betriebe tätig . Dieser
Tage fonnte man ihn beim Mähen auf dem
Felde beobachten . Leider starb am Dienstag
plötzlich die 86 Jahre alte Oma Decker .

Am 23. Juli fann Altschiffer Peter Büscher
in Wariingsfehn seinen 84. Geburtstag
feiern . Der alte Fahrensmann ist geistig sehr
rege und arbeitet noch in der Landwirtschaft mit .
Er verfolgt mit großem Interesse die Tages¬
ereignisse und erzählt gern aus seinen jungen
Jahren . Seiner Lebensabend verbringt er bei
seiner Tochter .

Am 20. Juli feiern die Eheleute Landwirt
Harm Janssen und Frau , geborene Eilts ,
in Nenndorf , ihre Goldene Hochzeit . Beide
erfreuen sich guter Gesundheit und allgemeiner
Beliebtheit .

Ostfriesischer Artilleriekommandeur

( Generalleutnant a. D. von Na polski
wurde in Wiesbaden, wo er seinen Lebensabend
verbrachte , im Alter von 82 Jahren zur großen
Armee abberufen . Aus dem 2. Garde - Feld =

hervorgegangen

Ostfriesische Tageszeitung

Hundert Jahre Lüdstede - Neuschoo

aus den

-
-

Einst elende Katen , heute schmucke Siedlungs - und Wohnhäuser

otz . Lüd stede ist eine Streusiedlung am | lonatstellen zum Teil sehr klein und wurden
nördlichen Rande des Südmoores . Es bildet immer wieder an die Kinder aufgeteilt , bis

heute mit Regenmeerten ( genannt nach neun das Erbhofgesez Einhalt gebot . Einige Flur¬
kleinen Verlandungsmeeren ) zusammen die namen deuten noch heute auf die damalige
politische Gemeine Neuschoo .

wirtschaftliche Notlage . Wie zum Beispiel Kum¬
Dieser Name

tritt zwar erst seit 1870 auf und ist nach dem feld und Blomberg ), in solcher Notzeit erbaut ,
merweg ( ein Verbindungsweg zwischen Willms¬

Schooer-Wald , ursprünglich dem Kloster Schoo in der die Einwohner für einen Tagelohn von
gehörend, gebildet . Zuerst, etwa um . 1780, wa fünf bis sechs Groschen arbeiteten und dann
ren es wohl Siedler Gemeinden kaum acht Pfund Brot für ihre Familie kaufen
Schweindorf und Westerholt ; die sich am Rande konnten . Deewhörn , ein Stück Land , in dem
des Moores ansiedelten . Deshalb wird bis der Bauer Gommels seine Buchweizenhocken
etwa 1840 die Siedlung Schweindorfer Kolonie nachts bewachen mußte , da aus Not sonst ge¬
genannt . Um diese Zeit etwa taucht der Name stohlen wurde . Da fast alle Familien kinder¬
Lüddestäe auf , Stelle des Lüdde . Derselbe soll reich waren zehn bis vierzehn Nachkommen
ein Räuber gewesen sein , der die Marktbesucher waren keine Seltenheit wurde eine zweite
und Reisenden , die auf der Heeresstraße Aurich - Schule in Negenmeerten erbaut . Lüd

Dornum oder dem Postweg Wittmund - Norden stede unterrichtete 1870 noch 60 Kinder , 1894
reisten , mit Hunden gejagt haben soll , um sie bereits 105. Deshalb wurde 1895 ein Schul¬
dann auszuplündern . neubau mit zwei geräumigen Klassenzimmern

errichtet , und die Schule bekam den zweiten

Lehrer . Gleich nach dem Ersten Weltkrieg stieg
die Schülerzahl weiter auf 160 Schüler , so daß

Leiderdie dritte Lehrkraft angestellt wurde .
wirkten sich die Folgen des verlorenen Krieges
u der Systemzeit auch in der Gemeinde start
aus . In steigendem Maße Arbeitslosigkeit und
wirtschaftlicher Zusammenbruch waren die Kenn¬
zeichen . So fand die NSV . nach der Machtüber¬

nahme ein weites Betätigungsfeld im Ort und
hat segensreich gewirkt . Durch Maßnahmen
des Staates fanden alle Arbeit , erhielten die
Siedlungen Vergrößerungen , durch Verbesserung
der landwirtschaftlichen Betriebe , Dor allem

durch Gemüsebau usw. , hob sich der Wohlstand
aller Bevölkerungsfreise . Die elenden Katen
„ der Moorker " , Brutstätten der Tuberkulose
und anderer Mangelfrankheiten , sind verschwun
den. Sie haben schmucken Siedlungs- und
Bauernhäusern Platz gemacht.

Im Juli 1844 wurde auf Veranlassung des

Ihne Lüke Goldenstein vom Konsistorium ein
Lehrer Jelde Frerichs Duis eingesetzt . Dieser
unterrichtete zunächst in einer Hütte (de Hütt ),
deren Wände aus Torfsoden aufgebaut waren .
Die Besoldung erfolgte durch das von den
Schulkindern erhobene Schulgeld (Akte vom
7. Oktober 1858) . Es wird hier als Schulgeld
an den Schullehrer bezahlt wöchentlich für je

den Schüler vom zehnten Lebensjahr an ein
Groschen zwei Pfennig , bis zum zehnten Lebens¬
jahr acht Pfennig . Jedes Kind ist verpflichtet ,
im Wintersemester (120 Schultage ) täglich ein
Torf zur Heizung des Schulraumes zu liefern .
1848 wurde eine neue Schule erbaut . Es war
dies ein landwirtschaftliches Gebäude , in dessen
Borderende neben der Lehrerwohnung ein gro¬
Bes 3immer als Klassenraum eingerichtet war .
Die Einwohnerzahl der Siedlung stieg in
zwischen immer mehr. Leider waren die Ko¬

Donnerstag , 20. Juli

Neuer Kriegseinsatz des BDM .

() Als einen neuen Kriegseinsatz der
älteren Mädeljahrgänge hat der

BDM in den vergangenen Monaten den
Nachrichtenverbindungsdienst aufs
gegriffen . Auf Grund freiwilliger Meldungen
wurden in allen Gebieten Sondereinheiten der
siebzehn- bis einundzwanzigjährigen Mädel auf¬
gestellt , deren Ausbild : im Nachrichtenverbin =

nen dieser Einheiten wurden in Zusammens
dungswesen gegenwärtig läuft . Die Führerins

arbeit mit der Waffen- in allen Sparten desNachrichtenverbindungsdienstes grundlegend _ge=
schult . Es wurde nun damit begonnen , die Son¬

dereinheiten zunächst unter Heranziehung Hitler =
Jugend -eigener Fachkräfte im Fernschrei
ben . Fernsprechen und Funken auszu¬
bilden . Das technische Ziel dieser Ausbildung
ist die Ablegung der Nachrichtenscheine A , B
und C. Soweit nötig , wird auch dabei auf das
Ausbildungspersonal und die Geräte der Waf¬
fen -44, der Luftwaffe und der Reichspost zurück¬
gegriffen . Sinn dieser Ausbildung ist in erster
Linie die Sicherstellung des Bedarfes an
Nachrichtenhelferinnen für die Waffen - 44 und

die Wehrmachtteile aus den Reihen der Hitler¬
Als zweites wichtiges EinsatzgebietJugend .

stehen die Nachrichtenmädel des BDM . nach Ab¬

schluß ihrer fünfmonatigen Ausbildung für die
Befehlsbunker der Reichsverteidigungs¬
kommissare und Gauleiter zur Verfügung . Im
Rahmen des Kriegseinsatzes der Hitler -Jugend
sollen sie ferner je nach den örtlichen Anforde

in denrungen Bereitschaftsdienst
Dienststellen der Partei und des Staates sowie
in Großbetrieben mit eigenen Nachrichtenverbin¬
dungsanlagen übernehmen .

angemeldete oder größere Kinder
der Nachbarschaft sich den Garten als Spielplaz
ausersehen haben und sich so auch zwischen die
betreuten Kinder mischen . Dies kann nicht ge =
duldet werden , da von den fremden" Kindern
möglicherweise Ansteckungskeime verbreitet wer =
den können . An die Eltern ergeht daher die
dringende Bitte , diese Kinder von den Spiels

päter auch nochMajor , and Abteilungstom Für die Sünde wider das Blut gibt es keinen Einspruch plagen des tindergartens jernzuhalten.
mandeur , wurde er 1910 als Oberstleutnant
Kommandeur des damals in Oldenburg und Schranken zwischen Deutschen und Fremdvölkischen sind eisern zu achten
Osnabrück stehenden Ostfriesischen Feld =
artillerieregiments Nr . 62 Seit Februar 1913
Oberst , brachte ihm das Jahr 1914 die Er¬
nennung zum Kommandeur der aus dem Regi¬
ment 62 und dem Verdener Feldartillerieregi¬
ment Nr . 26 gebildeten Abteilung , die er dann
im Weltkrieg bis 1917 an verschiedenen Kampf¬
fronten führte . Hierauf Artilleriekommandeur
der 19. (hannoverschen) Division und 1918 zum
Inspekteur der Feldartillerie - Schießschulen er¬
nannt , schied er nach dem Zusammenbruch mit
dem Charakter als Generalleutnant aus dem
Heeresdienst .

Auch auf Großabschnitte Butter

() In Ergänzung zu der Mitteilung über
die technische Umgestaltung der Reichsfett
karte teilt das Reichsernährungsministerium
mit , daß in der 65. Zuteilungsperiode vom
24. Juli bis 20. August auch die Großab
schnitte A bis D der Reichsfettkarte für
Normalverbraucher über 18 Jahre und
die Großabschnitte A bis & der Reichsfettkarte
für Jugendliche von 14 bis 18 Jahren zum
Bezuge von Butter berechtigen . Es werden
also einschließlich der übrigen Butterabschnitte
der Fettkarte in der 65. Zuteilungsperiode ins¬
gesamt 625 Gramm Butter an die Normal¬
verbraucher über 18 Jahre und 875 Gramm
Butter an die Jugendlichen von 14 bis 18 Jah¬
ren verteilt . Außerdem wird darauf hingewie¬
sen, daß in Abänderung des Zuteilungserlasses
für die 65 . Zuteilungsperiode nicht 50 Gramm
sondern 100 Gramm Getreidenährmittel durch
Kartoffelstärkerzeugnisse ersetzt wer
den . Daher werden zusätzlich zu den beiden St¬
Abschnitten der Nährmittelkarten auf die Ab¬
schnitte N 21 und N 22 der rosa Karten sowie
N9 und N 10 der blauen Kärten Kartoffel¬
Stärkeerzeugnifie abgegeben .

Nur noch für Erwachsene

0 3m Einvernehmen mit . dem Reichsjugend¬
führer und dem Reichskommissar für die Preis¬
bildung ordnete die Fachgruppe Filmtheater an ,
daß in Zukunft die letzten Vorstellun
gen der Filmtheater , gleichgültig , ob jugend¬
verbotene oder jugendfreie Filme gezeigt wer¬
den, von Jugendlichen nicht mehr besucht
werden dürfen , ausgenommen . die Fälle , in
denen sich die Jugendlichen in Begleitung ihrer
Eltern oder Erziehungsberechtigten befinden .
Der Grund zu dieser Anordnung ist die Tatsache,
daß die beruflich stark in Anspruch genommenen
Volksgenossen die Nachmittagsvorstellungen
nicht besuchen können und daher auf die Abend¬
vorstellungen angewiesen sind . Während viele
Jugendliche genügend Zeit haben , sich vorher
Eintrittskarten zu sichern , konnten in vielen
Fällen die erwachsenen schaffenden Volksge¬
nossen keine Eintrittskarten mehr erhalten .
Diese Verfügung wird daher einem Mißstand
abhelfen , der vielfach zu Unträglichkeiten führte .

Es gibt nur einen , , Dümmer "

otz . Leistung und Wert eines jeden Volkes |

sind abhängig von seinem Blut . Diese ge¬
schichtliche Erkenntnis zwingt jede verantwor¬
tungsbewußte Volksführung zu Maßnahmen,
die die Erhaltung und Mehrung des nor
dischen Blutsanteils gewährleisten , so¬
lange dazu noch Zeit ist, und das Einfließen
fremden Blutes verhindern . Das Zusammen¬
leben mehrerer Rassen in gleichem Raum führt
auf die Dauer stets zur Vermischung , auch
wenn eiserne Schranken errichtet und zunächst
geachtet werden . Die Tendenz zur Vermischung
ist vorhanden , gleichgültig , ob es sich um die

Ueberlagerung einer Erobererschicht über eine
vorhandene heimische Rasse oder um eine Un¬
terwanderung hochstehender Völker durch pri¬
mitivere Rasseelemente handelt . Wo ein nor
disch bestimmtes Volk in einen solchen Ver¬
schmelzungsprozeß hineingeraten ist , war das
Ergebnis stets ein völliges Aufgehen des nor¬
dischen Blutes in der fremden Rasse .

In jeder Rasse gibt es starke Menschen ne
ben schwachen, gesunde und kranke , gute und
böse. Diese Werte sind vielfach auch erblich be¬
dingt und nicht so sehr rassisch. Sie lassen sich
in ganzen Familien und Geschlechtern als Erb¬
gut nachweisen. Das äußere Erscheinungsbild
täuscht sehr oft sowohl über den hauptsächlichen
Blutsanteit als auch über die geistigen , feeli¬
schen und charakterlichen Anlagen . Denn der
einzelne Mensch trägt die Anlagen seines
ganzen Geschlechtes und seiner Sippe
in sich, auch wenn er sich dessen nicht bewußt ist.
Sie können in ihm oder in seinen Kindern
jederzeit wieder hervortreten .

Leer

, Den Fröhlichen gehört die Welt "

otz . Unter dem Leitwort „ Dem Fröhlichen
gehört die Welt " stand der dritte Tag der
Jungmädel - Leistungswoche des Ban¬
nes Leer 381. Nach der Flaggenhissung und
der Singstunde erfüllten die Jungmädel am
Mittwoch die sportlichen Bedingungen für
das Jungmädel - Leistungsabzeichen . Es
war nicht immer einfach , die gesteckten Ziele zu
erreichen ; aber die meisten haben es doch ge¬
schafft . Es zeigte sich dabei , wie gut es ist, daß
unsere Jungmädel ständig Sport treiben und
dadurch ihren Körper stählen und abhärten .

|

Weener

otz . Arbeit , Freude , Kameradschaft . Eine
sinnige Werbung für die Jugendgruppe zeigt die
NS . -Frauenschaft Deutsches Frauenwerk in

dem Leitwort Arbeit , Freude , Kameradschaft
einem Schaufenster unserer Stadt . Unter

in der Jugendgruppe " wird in einer Reihe eins
drucksvoller Bilder die Arbeit der Mädel in der
Nachbarschaftshilfe, in der freiwilligen Ernte¬
hilfe und in der Betreuung von verwundeten
Soldaten dargestellt , Die ansprechenden Bilder¬
serien verdienen allgemeine Beachtung .

Die Gefahr der Aufnahme nichtnordischen

Blutes in das deutsche Volk ist gerade heute
sehr groß , da fremdvölkische Menschen überall

Lande kommen sie ganz natürlich in enge Be¬
bei uns zur Arbeit eingesetzt sind . Auf dem

rührung mit der deutschen Bevölkerung . Viele
werden als tüchtige Arbeiter und anständige
Menschen durchaus und mit Recht geschätzt.
Manche sehen auch erscheinungsgemäß gut und
gar nicht fremd aus . Aber es darf bei der Be¬
urteilung der Fremden nicht auker acht gelassen
werden , daß unser Blick und Urteil in diesen

Dingen durch ein jahrhundertelanges geflisernte fonnte in den letzten Tagen wesentlich ges
sentliches Uebersehen der natürlich Schran¬

ken zwischen den Völkern und Menschen getrübt Frauen, Jungen und Mädeln sind täglich auf
worden sind .

otz . Erbsenernte start gefördert . Die Erbsens

fördert werden . Viele Hunderte von Männern ,

den Erbsenfeldern des Reiderlan
Verständnis für die Blutsfragen ist des fleißig an der Arbeit , um die Ernte ein¬

Voraussetzung für eine wirklich gerechte Be - zubringen . Mit den Gefolgschaften der Behör
handlung der fremdvölkischen Arbeitskräfte . den , Körperschaften und Geschäfte haben sich auch
Wohin es führt , wenn man sich gehen läßt ,
zeigten die Mischlingskinder aus dem Ersten
Weltkrieg . Der Mischling wird zum Führer
des fremden Volkstums gegen das deutsche und
zum Kämpfer in den Reihen des Feindes , wie
es mehrfach vorgekommen ist . Oder aber er

wird in unserem Volke eine Brücke zur Unter¬
wanderung und damit zur Entartung . Sicher
ist es mitunter nicht leicht, Schranken gegen:
über den Fremdvölkischen zu errichten und bei
der gemeinsamen Arbeit eisern zu achten .
Um so größer ist die Verantwortung der Ver¬
wandten , Freunde und Nachbarn , daß niemand
strauchelt. Die . Sünde wider Blut und Rasse ist
die Erbsünde dieser Welt und führt zum Unter¬
gang eines Volkes . Für Verfehlungen wider
unser Blut gibt es keinen Einspruch , da diese
niemals wieder aus der Welt zu schaffen sind .

der Name Linde oder der Sippe der Linding
dazu Veranlassung gegeben . Aus Linde , Lin¬
ding oder auch Lüdden wäre dann das der Be¬

Govölkerung geläufigere „ Lütje " geworden .

entstand Lüfregaste " , und späterhin der grö¬
ßere Nachbarort als Grotegaste. Dieses Dorf
aber hieß in alter Zeit Aligneragaste , wie auf
einer alten Glocke zu entziffern war , oder auch

Salingaergast , wobei in der letzteren Bezeich
nung ein altostfriesischer Stammesname ent¬
halten sein dürfte . So deutete Pastor Fre
richs , Nortmoor , die beiden Ortsnamen .

Man ersieht hieraus , daß sich bei manchen
Orten oft unter der Einwirkung des Volks¬
mundes eine Umformung ergab , wobei oft
schöne, altererbte Namen in Vergessenheit ge¬
rieten . Hgn .Gestern nachmittag waren die Geschwister

eingeladen . Schon frühzeitig standen die Klei¬
nen vor dem Hitler - Jugend -Heim und harrten otz . Bevorzugte Abfertigung in Läden ? Im

der Dinge , die da kommen sollten . Als es dann heutigen Anzeigenteil der „ OT3 ." ist eine städti¬
so weit war , fannte ihre Freude keine Grenzen . sche Bekanntmachung über bevorzugte Abferti¬
Mit leuchtenden Augen und heißen Backen ver = gung Berufstätiger in den Ladengeschäften in
folgten die Kleinen den Märchenreigen oder der Zeit von 18 bis 19 Uhr enthalten . Wir

den lustigen Kaspar . Mit gemeinsamen Kreis - machen darauf aufmerksam , daß dieser „Vor¬
und Singspielen klang der frohe Geschwister zug" nur dann stattfinden kann , wenn der
nachmittag aus . Das Einholen der Fahne be- Käufer mit einem Ausweis der Deut¬
schloß auch den dritten Tag unserer Jungmädel - schen Arbeitsfront " versehen ist . Be¬

Leistungswoche . rufstätige , die noch nicht im Besitz eines Aus¬
weises sind , tun demnach gut daran , sich den
Ausweis zu beschaffen .

-

1

: : Unsere norddeutschen Landseen nennen sich
Meer " . So sprechen wir vom Steinhuder Grotegaste Lütjegaste

Meer . Nur der Dümmer muß es sich gefal - otz . Die Bezeichnungen vieler Orte im

len lassen , daß man ihn als See bezeichnet . Im - Kreise Leer , wie überhaupt in Ostfriesland ,
mer wieder hört und liest man sogar auf haben eine interessante Geschichte. Mit am be¬
Karten und in Lehrbüchern - Dümmersee " merkenswertesten dürften wohl die Ortsnamen
Der Sprecher und Schreiber ist sich über die Grotegaste und Lütjega ste sein . Wenn

Herkunft und die Bedeutung des Wortes Düm- man sie nennen hört , scheinen sie einfach zu er
mer nicht klar . Wenn er wüßte , daß darin die klären : Grote groß , lütje klein , und mit

beiden Worte diup und Meer stecken , so Gaste wurden höher gelegene , zum Ackerbau be¬

würde er sofort das Widerkinnige der Bezeichnutzte Gebiete bei ostfriesischen Dörfern , bezeich¬
nung Dümmersee erkennen , denn Dümmer be - net . Man bringt das Wort mit güst zusammen ,

deutet ja schon tiefes Meer . Als Flurbezeich : trocken oder brachliegend .

nung fehrt Dümmer oder Dummer mehrfach in
den linksseitioen Wesermarschen wieder . Also
es genünt nicht nur , sondern es ist die einzig
richtige Form , wenn wir sprechen und auch
Schreiben : Dümmer .

um modernen
"

otz . Tanzabend , Wiederum vermittelt die

NS. -Gemeinschaft „Kraft durch Freude " einen
,,Vom klassischengenußreichen Abend :

Tanz " werden am

Dienstag , 20 Uhr im „Tivoli " - Saal die
schönsten Tanzschöpfungen vorgeführt . Die Vor¬
verkaufsstellen werden von KdF . im Anzeigen¬
teil der OTZ . mitgeteilt .

otz . Keine fremden Kinder auf Kindergar =
tenland ! Unsere NSV . - Kindergärten sind eine

So gibt es Orte wie Hohegaste , willkommene Unterkunft für die fleinen

Grote und Lütjegaste . Aber damit ist Jungen und Mädel arbeitstätiger Müt
der Ursprung der eingangs erwähnten Dörfer ter . Hier sind die Kleinen in bester Obhut .
nicht erschöpft . So hieß Lütiegaste zuerst Lyad - Nun hat es sich bei dem Kindergarten in der
dinggast oder Luddengast . Wie es heißt , hätte Harderwykenburg gezeigt , daß nicht¬

die Betriebe mit einer größeren Anzahl von
Pflückerne und Pflückerinnen eingesetzt . Es
fonnten beachtliche Pflückergebnisse erzielt wer¬
den , einige Mädel brachten es auf 140 bis 170
Pfund und darüber . Auch aus den übrigen ,
Teilen des Großkreises Leer , von jenseits der
Ems , aus dem Oberledingerland , stellen sich

vicle Hilfskräfte für das Erbsenpflücken zur
Verfügung . Aber noch reichen die Kräfte nicht
aus , den Segen des Feldes einzubringen . Alle
Hände müssen zupacken, denn es sind noch viele
Ecbfenfelter , die abgeerntet werden müssen .
Groke Mengen Erbsen wurden wieder auf den
heimischen Stationen verladen , die nach dem

Innern Deutschlands abgehen.
otz . Bunde . Fahrplanänderung . Der

um 7. 15 Uhr werktags von Leer nach Neuschanz
verkehrende Personenzug 1422 hält ab 17 . Juli
auch in Bunde . Ab Weener 7. 47 , an Bunde

7. 55 Uhr . Diese Aenderung ist wichtig für
Erbsenpflücker .

Rundblick über Ostfriesland

otz . Emden . Ueber Bord gefallen . Die

Frau des Schiffers eines im Hafen liegenden Kah
nes stürzte , als sie ihre zum Trocknen auf¬

gehängte Wäsche abnahm , mit einem Arm voll
Wäsche über Bord . Zum Glück wurde der
Sturz sofort bemerkt , so daß sogleich von Bord
des Kahnes aus und durch ein herbeieilendes
Boot Hilfe geleistet werden konnte . Unter er¬
heblichen Schwierigkeiten wurde die Frau aus
dem Wasser gezogen und wieder an Bord ge¬
bracht . Auch die im Wasser treibende Wäsche
konnte durch das Boot gerettet werden .

In dem bombens

otz . Emden . Polizei meldet . In der

Nacht vom Montag zum Dienstag dieser Woche
ging auf dem Weg vom Bunker Transvaal
zur Cirksenastraße ein schwarzseidener Da
menmantel verloren .
geschädigten Hause Ecke Larrelter - und Hinden¬

von einem Fahrrad dasburgstraße wurde
Hinterrad gestohlen . Dienstag nachmit
tag wurde ein beim Central - Hotel abgestelltes

In derHerrenfahrrad entwendet .
3eit vom 15. bis 18. Juli fam ein bei der Kes¬
selschleuse am Ufer liegendes weißgestrichenes
Segelboot aus Eichenholz abhanden .

Mittwoch wurde aus einem Umkleideraum der
Baustelle Neue Heimat eine Taschenuhr ges
stohlen . Sachdienliche Angaben über die Täter

oder den Verbleib der Fundstücke oder des
Diebesgutes erbittet die Kriminalpolizei .

Unter dem Hoheitsadler

Leer . Motorsportaefolaichaft 1/381 . Heute 19 . 30
Uhr gesamte . Gefolgschaft beim neuen Heim (Straße
der SA . ) . Standort 27/381 , Beenhnien . Heute
Schar 1 und 2 Appell Veenhuser Kolonie . Mädel
gruppe 21, Neermoor . Heute 20 Uhr Dienst im
neuen Heim (Süderstraße ) mit Schreibzeug und
Piederbüchern .

Es wird verdunkelt von 21,45 bis 4,45 Uhr



Schwerterträger mit 22 Jahren
Oberleutnant Erich Hartmann erfolgreichster deutscher Jagdflieger

otz . PK . Die Fliegerlaufbahn des schlanken , | fliegers - - die Führung seiner weniger erfahre
schneidigen Württembergers , Oberleutnant Erich nen Kameraden . Wenn die Räder seiner starten¬
Hartmann , hat im vierten Jahr dieses den Me 109 das Rollfeld verlassen haben , wird
Krieges begonnen . Am 19. April 1922 als Hartmann zum harten , unerbittlichen Soldaten
Sohn eines Arztes geboren , in dem schwäbischen gegen den Feind , gegen sich, gegen die seiner
Ort Weil im Schönbusch beheimatet , verbrachte Führung Anvertrauten . Dann brüllt er seine
Oberleutnant Hartmann einige Jahre seiner Befehle und Anweisungen durch den Bordsprech¬
Jugend mit seinen Eltern in Japan . Schon nach verkehr , um die Erkenntnis seiner hochentwickel¬
seiner Rückkehr stand es für den jungen Gefolgten taktischen Fähigkeiten auf andere zu über¬
schaftsführer der Hitler -Jugend aber fest , daß
er Flieger werden müsse , und der Drang dazu
lag ihm wohl als Erbteil seiner Mutter , einer
bekannten Sportfliegerin , im Blut . Am 1. Of¬
tober 1940 trat Hartmann dann in die Luft¬
waffe ein . Genau zwei Jahre später trat er
als Ersaz bei dem die Südostfront beherrschen¬
den Jagdgeschwader ein . Anfang Dezember
1942 fonnte er seinen ersten Luftsieg über eine
IL 2 im Kubankampfraum erringen .

Noch aber war nicht im geringsten voraus¬
zusehen , zu welcher Leistung sich der junge Jagd¬
flieger entwickeln würde . Nur langsam wuchs
die Zahl der erfolgreich abgeschlossenen Feind
berührungen . Später aber zeichnete sich in gro:
Ben Linien ein gewisses Spezialistentum ab :
Hartmann war ein ausgesprochener ,,Kurbeler " ,
ein Flieger , der an der vollendeten Beherr :
schung seiner Me 109 seine Freude hatte und der
bemüht war , ständig in dieser Richtung an sich
weiter zu arbeiten . Der Luftkampf mit dem
Gleichwertigen , dem feindlichen Jäger , war sein
Element .

Als im Jahr 1943 die militärische Lage seine
Jagdgruppe vom Kuban -Brückenkopf nach Nor¬
den auf das Festland führte , begann die eigent :
liche große Zeit des damaligen Leutnants . Bei
der Angriffsschlacht des Sommers bei Belgorod
und der anschließenden Kämpfe im Raum Char¬
fow fielen in furzer Frist hintereinander 69
Feindmaschinen vor seinen Rohren . Bei den
Absetzbewegungen der deutschen Truppe über den
Mius und den Dnjepr erzielte er in wenigen
Wochen 75 weitere Luftsiege. Und immer wa¬
ren es vorwiegend Jagdflugzeuge , die Hart
mann sich als Gegner suchte . Im Kurvenkampf
überbot ihn keiner an Zähigkeit . im Dahin¬
jagen der schwirrenden Maschinen in den ent¬
scheidenden Bruchteilen der für einen von bei¬
den Gegnern letzten Sekunde spielte er die ganze
verbissene Hartnädigkeit aus , die ihm seine
Heimat neben dem Temperament in die Wiege
gelegt hatte . Im Oktober 1943 wurde ihm das
Ritterkreuz verliehen .

Wir trafen ihn bei dem Abschlußringen um
die Krim wieder . Mit aufgefrempelten Aer¬
meln , das ihm am 4. März 1944 überreichte
Eichenlaub im offenen Hemdausschnitt , die
gefniffte Müze schräg über die blonden Locken
geschoben , so schlenderte er über den Flugplay ,
ein frischer , unbekümmerter , in seiner vitalen
Lebensauffassung durch nichts zu beeindrucken¬
der Flieger , dem der tägliche Tanz auf des Mes¬
sers Schneide das ganz bestimmte Auftreten

eines rasch entschlossenen Mannes aufgeprägt
hatte . Er kam herbei , um einen eben aus dem
Wasser gezogenen sowjetischen Piloten in Emp
fang zu nehmen , den sein junger Katschmaret
zur Strecke gebracht hatte als Dritten im Luft¬
tampf Bezwungenen .

-

tragen , ihnen mitunter den für ihn selbst siche¬
ren Luftsieg restlos zuzuschanzen , im Interesse
der Gruppe , im Sinne des Ganzen .

Während der letzten Tage auf der Krim und
bei den späteren Angriffstämpfen im Raum von
Jassy stieg die Kurve des inzwischen mit der

•

Stellvertretenden Gruppenführung betranten
Zweiundzwanzigjährigen weiter an : Inner¬
halb von 16 Einsaztagen waren es nicht weniger
als 59 besiegte Feinde . Der Serienabschuß ist
bezeichnend für das nun schon durch vielfache
Erfahrungen gesteigerte Können des Oberleut¬
nants . Sechsmal war das Tagesresultat fünf
Luftsiege , fünfmal waren es sechs , zweimal
sieben und einmal sogar zehn vom Himmel ge¬
holte Gegner .

Das Hrabat - Geschwader hat nach Oberstleut¬
nant Graf , Major Rall , Major Barthorn und
den früh gefallenen Leutnant Steinbaz den
fünften Schwerterträger in seinen Reihen zu
verzeichnen . Männer dieses Schlages bestim¬
men den Geist , in dem die deutschen Jagdflieger
unverdrossen und todesmutig den Kampf gegen
eine zahlenmäßig überlegene Streitmacht an
den gefährdeten Punkten der Ostfront austra¬
gen . Kriegsberichter Ulrich Fiedler .

Von Banden eingeschlossen

bekommen wir von links

Ein Befehlsstellenleiter des Zollgrenzschutzes berichtet vom Einsatz

otz . Zollgrenzschuh im Osten . Es gilt im Immer wieder Ueberfälle auf Transporte .

Rüden der Truppe Sonderaufgaben zu erfül - Das Geleitsystem wird eingeführt , kein Kraft¬

schaft, schnellen Entschluß, Mut und Kalt - eines Geleitzuges werden aufeinander einge
len , die jetzt von jedem höchste Einsatzbereit - wagen darf mehr allein fahren . Die Männer

blütigkeit verlangen . In den weiträumigen spielt . Dennoch am 11. Ueberfall auf ein Geleit
Gebieten oft nur auf sich allein gestellt , führt von neun Wagen , bei dem auch ich mich be¬
der Zollgrensschutz seine Aufgaben durch , stän - finde . Mitten im Wald , wo Bäume und dich¬
big im Kampf gegen verschlagen und grausam tes Unterholz eng die Straße säumen , die durch
fämpfende Banden . Mancher Kamerad hat da- schlechten Zustand nur langsames Fahren zu¬

aus fürzesterbei den höchsten Einsatz gezahlt : Sein Leben . läßt ,
Nüchtern und ohne Phrasen schildert ein Entfernung starkes Feuer aus mehreren MG' s .,

Geschehen der Tage :
Befehlsstellenleiter des Zollgrenzschutes das zugleich fliegen Handgranaten heran . Die

Banditen sind so im Unterholz versteckt, daß
Weitere Steigerung der Bandengefahr . Sie nicht erkannt werden können . Heraus aus

Auf jeder GASt . (Grenzaufsichtsstelle) ist den Wagen und in den rechten Straßengraben .
schärfste Alarmbereitschaft angeordnet . Die Das MG . des dritten Wagens streicht sofort den
Männer schlafen nur noch in Kleidern . Es ver- Waldrand ab und gibt uns damit die Mög¬
geht kaum ein Tag , an dem es nicht zu Ge- lichkeit, den Graben zu erreichen. Die Wagen
fechten mit Banden kommt . Eine Streife der werden von Geschossen durchsiebt . Von unserem
GASt . D. stößt mit sanden zusammen. Drei Plak aus können wir das Feuer nur schwer
Banditen werden erschossen , vier verwundet . erwidern , weil bei der geringsten Bewegung
Der Postenführer dieser GASt . ist bei den MG . - Salven herüberpeitschen . Kamerad 2 .

Banditen gefürchtet. Die Grenzaufsichtsstelle ist fact neben mir zusammen, getroffen . Wir
zur Festung ausgebaut . Die Banden bewaff- müssen fort von hier . Achthundert Meter weit
nen sich immer besser . Sie haben neben Ge- robben wir , den Verwundeten auf einem Man¬
wehren und Maschinengewehren auch schon tel nachziehend , dann erreichen wir mit den
Granatwerfer und Pats . Woher ? Aus den Besatzungen der Wagen , die hinter uns in der
Wäldern , in denen bei der Eroberung dieses Kolonne fuhren , einen geeigneten Plaz , wo ich
Gebietes heftige Kämpfe stattgefunden haben , eine Igelstellung bilden lassen kann . Der Sani¬
und durch Fallschirmabspringer , die Munition täter nimmt den letzten LKW . , den er unter
bringen . dem Feuerschutz unserer Waffen wenden kann ,

und fährt mit drei Verwundeten nach dem na¬
hen L. , um Verstärkung anzufordern . Die
Mannschaft des ersten Wagens ist von uns ab¬
geschnitten . Sie kann ihre MG' s in Stellung
bringen und verteidigt sich verbissen. Wir
müssen helfen ! Ein Teil der Bande stürmt mit
„Urräh " gegen unseren Igel an . Das zusam¬
mengefaßte Feuer unserer Waffen mäht sie nie¬
der . Wir verfolgen die Fliehenden in den
Wald , stoßen weiter vor zu unserer anderen
Kampfgruppe . Dort finden wir unsere Kame¬
raden tot , ohne Oberkleidung , verstümmelt .
Unsere Trauer und unsere Wut sind grenzen¬
los . Verstärkung kommt . Wir stellen die sich
zurückziehende Bande noch einmal , schießen ,
schießen, schießen . 41 tote Banditen deden den
Kampfplay . Die Verlegungen zwei unserer
Verwundeten sind sehr schwer. Der Komman¬
dierende General heftet beiden Männer das
Eiserne Kreuz auf die Brust . Unser . Einsatz
geht weiter . ZGSch . - Berichter Brumm .

Ich muß besonders gefährdete GASten , in
den Waldaebieten auflösen . Die so freiwerden
den Männer verstärken die anderen Dienst¬
stellen . GASt . K. schickt einen Melder : Können
nicht abmarschieren , da von Banden einge
schlossen . Auch in B. geht es so, GASt . P. ist
bedroht . Bange Sorge um das Leben meiner
Männer . Die Telefonstränge sind von den
Banden durchschnitten . Die Kameraden da
draußen können sich nur auf ihre eigene Wach¬

samkeit und Standhaftigkeit verlassen. Endlich
werden alle drei GASten . befreit . Eine
Kampfgruppe der Befehlsstelle stößt zusammen
mit einem starken Kommando der Polizei in
die Waldgebiete vor , vertreibt die Banditen ,
die dabei starke Verluste haben , und führt die
Männer der befreiten GASten . mit allem Ge¬
rät zur Befehlsstelle . Sie haben in fast un¬
unterbrochenen Tages - und Nachteinsätzen die
Stüßpunkte gegen stärkste Uebermacht ge :Hier öffnete sich eine weitere Fähigkeit des in¬

zwischen zum Staffelkapitän avancierten Jagd - | halten .

Abschied
Wien

von

ROMAN VON H. G. WALTERSHAUSEN

gen dichte Vorhänge um den Schlitten , man .
weiß nur die Stadt im Rüden und ahnt die
Nähe des Meeres . Der Geruch von Holzfeuer
zieht vorüber , ein Hund fläfft . Der Ort scheint
nahe und bleibt doch fern .

Die grauen Umrisse eines Hauses dämmern
durch den weißen Vorhang . Der Istwostschit
hält und steigt vom Bock. Zwischen seinem
verschneiten Bart lachen große , gelbe Zähne .
, ,Tschai . . . " sagt er und macht mit der Hand
bie Bewegung des Trinkens . Sein Kopf deutet
gegen das Haus . - , ,Tee trinken meint er . Ver¬
mutlich ein Gasthaus . Steigen wir aus , etwas
Warmes wird gut tun ."

27) Eine andere Alexandra tritt ins Zimmer
zurück . „, Wo sind die Kinder ?" fragt sie .
Alexejs Lächeln wird hell und fröhlich . „ Nicht Der Kellner kommt den Gästen , entgegen und

weit , Alexandra . Nahe genug , um den verein hilft aus den schneeschweren Pelzen . Die Wär¬
barten Schuß zu hören , der ein Freudenschuß me des Raumes schmiegt sich um Gesicht und

wäre." - Sie nicht. Ein kleines Lächeln zudt Hände . Vor den Fenstern tanzen die Flocken,

über ihren Mund . „ Dann lassen Sie schießen !" weiße Aeste ziehen schimmernde Linien hindurch .
Er faßt nach ihrer Hand . Sein Druck pulst Unter dem Samowar glostet die Holzkohle,

wie neues Leben in ihr verhärtetes Herz . „ Sie das leise Summen des Kessels ist wie ein Lied .
verzeihen mir ? " - Ihre Hand antwortet . Ein Lied zum schicksalsschweren Schweigen zweier
Alerej verbeugt sich tief in feierlichem Glück . Menschen .

Ein Schuß tönt durch die Abendstille . Noch

einer und noch einer . Und Schüsse knallen im
später , als die Pfropfen der

Champagnerflaschen aufschießen .

-

Haus -

-

Die Hofdame setzt ihr Teeglas ab und
fragt : „ Qu ' est -ce que ça ? "

97

„ Eine Ueberraschung , ma chère !" Das Glas
in der Hand , tritt Alexandra in den Saal :

Meine lieben Gäste , ich habe die Ehre , Ihnen

die Verlobung meiner Tochter Tatjana Feodo¬
rowna mit Boris Alerjewitsch Borodin be =
tanntzugeben ."

nicht traut .

Eine nie geahnte Musik ist in dieser wei¬
Ben, stillen Stunde . Eine Musik, deren Melo¬
die sich nicht im Walzertakt wiegt , die nicht
wirbt und nicht huldigt . Eine Musik , die sich von
keinem Instrument wiedergeben und von feiner
Stimme singen , läßt , die ganz tief und verschlos =
ien erklingt mit silbernen , schwingenden Harmo¬
nien beseligenden Glücks .

Ihr Blick umfaßt den dampfenden Kessel , in
dessen blanken Metall ihre Hände sich spiegeln .

Solch ein Samowar ist etwas sehr Behagliches .
Es wäre das einzige , das ich von Petersburg
mitnehmen möchte . "

„ Und ich " , seine Augen liegen schmunzelnd
auf der Lauer , die kleine Safusta " .

Ihre Hände ziehen sich leise zurück, ihr Ge¬
sicht wendet sich erblassend zur Seite . Der ver¬
meintliche Mädchenname sticht durch Herz und
Hoffen .

In das „ Ah !" und „ Oh !" treten Tatjana
und Boris , lächelnd , verlegen und glücklich .

Während die Hofdame noch ihr Teeglas mit
beiden Händen umpreßt , flingen zwei andere
Gläser mit hellem , freudigem Ton zusammen .
Alexandra und Alexej stehen sich gegenüber und
lächeln einander selbstvergessen zu .

, , Quelle surprise , quelle surprise . . ." mur - Er lächelt , ein Lächeln , das sie als grausam
melt die Hofdame und erhebt sich , um das Wun - empfindet , das sich an ihrem Schmerz zu weiden
der näher zu bestaunen , dem das Auge noch scheint. Aber sie will ihm diesen Triumph

nicht gönnen , sie will dem eigenen Herz gebie¬
ten , Stolz zu wahren , sie lächelt , sie lächelt zu¬
rück . ein kleines , dünnes Lächeln , das trok
aller Mühe nur ein Zittern ihrer Lippen wird .

Die kleine Russin , nicht wahr ? Ich habe davon
reden hören. Sakuska . . . ein hübscher Name."

Sein Blid wird zwingend in seinem immer
stärkeren Leuchten . „Wie ? Von einer kleinen
Russin haben Sie reden hören ? O , was ist doch
Petersburg für eine schwazhafte Stadt ! In

Wien hört man dergleichen nie , es sei denn , es
handelt sich um einen ungewöhnlichen Mann
und eine ungewöhnlich schöne Frau ."

*

Unaufhörlich fällt der Schnee . Große Flot¬
fen schweben dicht und weich , unberührt liegt
das Land , eingehüllt in weißes Schweigeit .
Selbst der Klang der Glöckchen ist gedämpfter,
wie von Watte umgeben . Weiße Wölkchen
wehen um die Hufe der Pferde , auf der Müze
des Istwostschik baut sich allmählich ein weißer
Turm .

, ,Jegalin " , sagt er Kutscher und weist mit
der Peitsche voraus . Jegalin ist das Ziel , aber
ss bleibt nur ein Wort . Die Schneeflocken hän¬

Ihr Blick senkt sich . Sie versteht , aber es
tut nicht weh , das Spiel der Worte öffnet leise
die Tür , die man zugefallen glaubte . „ Um Aehn
liches scheint es sich in Petersburg zu handeln ?"
Ihr Blick fragt , ein banger , forschender Blick .

Sieدو hört sein leises , befreites Lachen . Sie
halten also die Sakuska für eine ungewöhnlich
schöne Frau ? Wollen Sie ihre Bekanntschaft
machen ?"

Ist es noch Spiel ? Weiß er nicht , daß auch
Scherz schmerzen kann , wenn Hohn ' dahinter
lauert ? Warum nicht ? " Ihr leichter Ton ver¬
wundert sie selbst . „ Es wäre mir sehr interes¬
sant . Aber ich fürchte , mich nicht entsprechend
revanchieren zu können ."

Seine Hand hebt sich, möchte nach der ihren
fassen, sich darüber beugen, aber plötzlich winkt
sie statt dessen den Kellner herbei . „ Satusta !"
ruft er und seine Stimme ist dunkel und voll
verhaltenem Lachen .

Sie schüttelt leise den Kopf , ihre Augen
werden hell und groß . Ein Ahnen steigt lang¬

sam in ihr auf . und als der Kellner mit dem
riesigen Tablett kommt, sinkt sie lachend in den
Stuhl zurück, befreit und glücklich.

, ,Darf ich bekannt machen : Fräulein Sakus
fa , meine heimliche Liebe , die sich mit Herrn
Samowar sehr gut vertragen wird . "

Sie beugt lächelnd den Kopf : „ Eine sehr an¬
genehme Bekanntschaft . "

Er verbeugt sich gegen den Samowar : „ Ich
hoffe , Sie in Wien begrüßen zu dürfen ."

, ,In Wien . . . " Sie fragt nicht , Frage und
freudige Antwort zugleich ist ihr Ausruf , letzte
Bestätigung des Erhofften .

Sie fühlt seine Hand sich leise über die ihre
legen . „ In Wien ! Und wenn wir dann beim
Samowar sizen und dein Bild sich auf dem Sil¬
ber spiegelt , dann werden wir an diese stille
Stunde in Jegalin denken , wo ich dir endlich
den lang erträumten Namen zuflüstern darf :
Henriette ! "

Ihre Augen sehen in die Ferne mit dem
dunklen , schweren Glanz des Glücks. Sie ſieht
ein Heim in Wien , musikdurchklungen, Behag
lichkeit atmend , ein Haus der Heimkehr nach
langer Gastspielreise . Ein spätes Glück , und doch
früh genug , um es noch lange zu halten .

Durch die weiße Dämmerung gleitet der
Schlitten. Die Flocken tanzen zur fröhlichen
Musik der Glöckchen. Ein Wort tönt aus den
Klängen , ein kleines Zauberwort , das nur die
zwei im Schlitten zu deuten wissen : Je . . . la

. . gin . . . Je . . . la . . . gin
Die Pferdchen stampfen , die Glödchen läu¬

ten im Tatt : Je . . . la . . . gin . . . Je . . .
la . . . gin . .

Das sind unsere Kampfflieger

SOJungenhaft , frisch , draufgängerisch ,
fliegen sie gegen den Feind .

( PK . - Aufn . : Kriegsberichter Grosse , ' Atl . ) .

Durch Blutuntersuchung überführt
otz . Das Amtsgericht Werdohl verhan

delte in einem Alimentenprozeß . Ein Mädel
hatte als Vater ihres Kindes einen Mann be¬
zeichnet , der die Vaterschaft entschieden bestritt .
Die junge Mutter nahm ihre Behauptung auf

ihren Eid . Um die Sache zu klären , ordnete der
Staatsanwalt eine Blutgruppenuntersuchung
an , die einwandfrei ergab , daß der von dem
Mädchen angegebene Mann nicht der Bater
ihres Kindes sein konnte : Damit war das

Mädchen des Meineides überführt , für den die
Hagener Straffammer sie zu einer Gefängnis¬
Strafe von 8 Monaten verurteilte . Ein reumü¬

tiges Geständnis brachte sie in den Genuß

mildernder Umstände.
Erbsenpflücken mit der Maschine
otz . Die Erbsenernte wird jetzt vielfach mas

schinell ausgeführt . Dabei wird das gesamte
Erbsengebüsch herausgerissen und in eine Er ba
sendreschmaschine geworfen . Die M
schine wirft auf der einen Seite die Erbsen hers
aus und auf der anderen Seite das grüne

Erbsenstroh , das noch für Futterzwecke verwen
det werden kann . Der Bauer gewinnt somit
in einem Arbeitsgang die lieferfertigen Erb¬
ſen und zugleich das Futter . Die Maschine hat
sich bereits bewährt und wird in größerer Zahl
eingesetzt .

Ziegenbock fraß Monatsrationen
otz . In einem hessischen Dorf , wo

eine Frau für die Nachbarin die Lebensmittel¬
tarten mitgebracht und diese zu Haus auf einen
Tisch gelegt hatte , spazierte , während sie im
Garten schaffte , ein Ziegenbock ins Haus und
verschlang die papiernen Monatsrationen ver
gnüglich meckernd . In einem anderen Fall
spielte ein Ferienkind auf dem Rückweg von
einer Besorgung am Weg mit einer Ziege , wo
bei diese die Kleiderkarte erwischte und , ohne
daß das Mädel es verhindern konnte , die
, , Punkte " restlos auffraß .

Geheimnis ist um das Wort , Geheimnis soll
bleiben , was Jelagin weiß . Carola soll über

Schani schelten und Jetty wird dazu lächeln , und
Pepi wird zufrieden sein , ohne die Ursache zu
ahnen . In Wien aber wird man endlich Neues

zu reden haben , wenn die Frau im Hause des
Barons und beinahe Erkaiserin als Henriette
Strauß ihren ersten Empfang im eigenen Hause
hält .

Weiß sinken die Flocken durch bläuliches
Dämmern , als der Schlitten vor Jettys Hotel
hält . Morgen wird man sich wiedersehen !

*

Pepi zudt zusammen , als Strauß plötzlich

ins Zimmer tritt . „ Jessas , der Herr Hofmusik¬
direktor sind schon zurück von der Reis ? Da ist
gestern ein Brief gekommen, war net daheim
und . . ." Er redet aus Angst des belasteten Ge¬
wissens , aber Strauß schweigt . Ein seltsames
Lächeln spielt um seinen Mund .

Pepi fühlt sich unbehaglich . Warum spricht
er nicht, warum fragt er nicht, warum lächelt
er so merkwürdig ? Ist womöglich alles schief
gegangen , ist er doch noch zur Gräfin gefah
ren ? Er muß eine Frage wagen , er muß au
dieser Ungewißheit heraus . „War' s schön da
draußen ?" - , , Sehr schön ." Jessas , da weiß

einer soviel wie vorher . Böser Ahnungen voll ,
beugt er sich über das Papier und schreibt
Noten .

-

„Aber jetzt hab i genug von Petersburg .
Heim geht ' s nach Wien !"

, ,Marand !" Pepis Stimme schlägt vor freu¬
digem Schreck in hohe Fisteltöne um . „ Nach
Wien !" Ein glücklicher Seufzer schwingt durch
das letzte Wort . In seinem lachenden Blick ſpie¬
gelt sich das Wiedersehen mit der geliebten
Stadt .

, ,Was schreibst da ? " Strauß beugt sich über
die " Noten : „ Die Partitur vom Tatjana -Wal¬
zer." Recht so. Schick das Eremplar an Hass
linger für den Druck ." , ,Ja . Bloß wegen dem
Titel wollt i fragen. Tatjana -Walzer - bleibt
dös so?"

Tatjana . Der Name klingt wie von fern ,
ein flüchtiger Ruf in festlicher Nacht . Also ,
dann schreibst halt . . . " Er sinnt . Tatjanas

Augen tauchen sekundenschnell vor ihm auf ,

den Schneeflocken . „Schreib halt : Erinnerung
dann verschwinden sie hinter dichten , schweben =

an Petersburg ."

Pepi beugt sich tief über das Papier , um
das Lächeln zu verbergen , das triumphierend
über seinen Lippen schwebt .

Ende¬
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